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Was iſt gemächliche
Bürgerlichteit?

Von unserem ständigen hw.- Vertreter
in Stockholm

Den Satz des Führers über die nur
zurch Finnland gerettete gemächliche
Bürgerlichkeit der übrigen nordiſchen
Völker haben etliche ſchwediſche Zeitungen
in Fettöruck wiedergegeben. In Berliner
Berichten iſt ebenfalls darauf angeſpielt
worden. „Svenska Dagbladet“ macht in
ſeinem Leitartikel geltend, die Aufrecht
erhaltung der Neutralität müſſe in einem
ſolchen Geiſte erfolgen, daß alle Anklagen
ob „ſatter Bürgerlichkeit“ angeſichts ge
einter und opferwilliger Bereitſchaft ihre
Berechtigung verlören. Das iſt eine immer
hin beſſere Antwort als etwa der Verſuch
eines Berliner Korreſpondenten, die welt
geſchichtlichen Ereigniſſe vom Donnerstag
in einem Licht zu ſchildern, als ob die
Reaktion des deutſchen Volkes im weſent
lichen darin beſtehe, daß es ſich nach An
hören der Führerrede ſchleunigſt wieder
vor die Zigarettenläden anſtellte

Deutſchland arbeitet und kämpft. Wenn
Deutſchland oder Finnland Opfer und auch
Entbehrungen auf ſich nehmen, ſo geſchieht
das mit für die anderen. Der Fettdruck
verrät immerhin Aufmerkſamkeit für dieſen
Hinweis des Führers Auch daß in der Be
merkung über „gemächliche Bürgerlichkeit“
ein Vorwurf erblickt wird, iſt beachtlich.
Allerdings handelt es ſich bei dem „Svenska
Ddagbladet“ um das gleiche Organ, das
kürzlich in einer Betrachtung über „Schwe
dens Verantwortung das Wort des ſchwe
ſchen Außenminiſters Dr. Günther vom
kaltbkütigen Egoismus der ſchwediſchen
Politik bedauert und ſogar die Berechtigung
einer Kritik an ſchwediſchen Verhältniſſen
befaht hatte. Mutig ſchrieb das Blatt: Eine
nicht geringe Anzahl von Schweden weigert
ſich auffallend, der Wirklichkeit ins Auge zu
ſehen und ſucht wie gewöhnlich zu leben.
Feſtbankette und alles Uebermäßige an Eſſen
und Trinken müßten aufhören.

So etwas zu erklären und zuzugeben, iſt
eine Diskuſſionsbaſis. Es iſt ſchon beinahe
nicht mehr gemächliche Bürgerlichkeit. Aber
es bildet. wie dem „Svenska Daabladet“ fa
ſelber bewußt wird eine Ausnahme. Jn
dem Wort des Führers braucht man keine
Anklage zu ſehen. Es iſt eine Feſtſtellung,
die man leſe nur die ſchwediſche Preſſe
täglich beſtätigt wird. Gewiß lebt ein gro
her Teil des ſchwediſchen Volkes ganz und
gar nicht in Bürgerlichkeit, geſchweige denn
in ſatter, behäbiger und gemächlicher. Aber
ſie iſt das Jdeal, das von Film und Lite
ratur. Preſſe und Parteien gepredigt wird.
Die ganze Vorſtellung von einer Neutrali
tät, die hauptſächlich für ſich ſelber Schaden
vermeiden will auch wenn die Nachbarn
auf Tod und Leben kämpfen, iſt von dieſem
9deal getragen. Und Tatſache iſt es. daß
es mit dieſem Jdeal wie mit jeglicher Bür
gerlichkeit in den nordiſchen Ländern ſchnell
zu Ende geweſen wäre, wenn nicht Finnland
mit ſeinem Blut die volſchewiſtiſche Gefahr
abgewehrt hätte. Gewiß hat Schweden dem
finniſchen Nachbarn damals wie heute aus
der ihm ſelbſt verbliebenen Sicherheit her
aus Sympathie und Beiſtand gewährt. Ge
wiß ſind auch diesmal Tauſende ſchwediſcher
Freiwilliger mit in den aktiven Kampf nach
dem Oſten gezogen. Aber die ausſchlag
gebende Erkenntnis, daß die Rettung nur
durch Finnlands und Deutſchlands Kampf
ür Europa bewirkt wurde und daß den

Vettern die Beſtimmung von Mitteln und
Ziel ſelbſt überlaſſen bleiben muß, fehlt lei
er in den weiteſten und mindeſtens in den

tonangebendſten Kreiſen Schwedens.

Militärbündnis Japan Indoching
Tokio, 12. Dez. Das KaiſerlicheLanptguartier gab den Abſchluß einer

Kilitärallianz zwiſchen Japan und Fran-
zöſiſch Judoching bekannt. Das Bündnis
wurde zwiſchen Vertretern des japaniſchen
Expeditionskorps in Jndoching und der
Regiernng von Jndochina unterzeichnet.

Slowakei erklärt AsA den Krieg
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Preßburg, 12. Dez. Die ſlowakiſche
Regierung hat erklärt, daß ſich die Republik
auf Grund des Artikels 8 des Dreimächte
vaktes, dem die Slowokei am 24. Oktober
1940 beigetreten iſt. als im Kriegszuſtand
mit den USA und mit Großbritannien be
findlich betrachtet.

Die Japaner aus Thailand
in Malakka einmarſchiert

London befürchtet große Gefahr für Singapur
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

hw. Stockholm, 12. Dez. Die Eng
länder melden von Malakka „Ruhe vor dem
Sturm“. Heftige Kampfaktionen könnten
jeden Augenblick ausbrechen. Japaniſche
Truppen wären von Thailand her in Nord
malakka einmarſchiert, nachdem in ſchweren
Luftkämpfen 30 britiſche Flugzeuge vernichtet
worden ſeien. Die engliſchen Truppen hät
ten einen begrenzten Rückzug angetreten.
Auch von Hongkong geben die Engländer
einen neuen Rückzug zu. allerdings habe es
ſich um vorgeſchobene Poſitionen gehandelt.
Aus Burma wird berichtet, daß ſich hier am
Donnerstag der erſte japaniſche Luftanariff
gegen einen Flugplatz ereignete USA
Admiral Hart erklärte in Manila, beſonders
ſchwere Schäden ſeien bei einem Angriff auf
Kapvite ſüdlich Manilag hervorgerufen wor-
den. Die Zahl der Opfer ſei groß. Es ſeien
zahlreiche Brände ſtarker Art ausgebrochen
und große Schäden ſeien unter dem Schiffs
material in den Werften angerichtet worden.
Das USAKriegsminiſterinm muß die ja
paniſchen Angaben über den Erfolg der
Landungsvpergtinnen auf den Philipprnen
weitgehend beſtätigen. Die Japauer hätten
ſogar Verſtärkungen erhalten, ſo daß die
Jnvaſionstruppen ihre Poſitionen ausbauen
konnten. In Vigan,. 320 Kilometer nördlich

von Manila, ſeien angeblich japaniſche Fall
ſchirmjäger gefangengenommen worden.

Zu dem japaniſchen Vormarſch von
Thailand nach Nordmalakka werden im ein
zelnen von engliſcher Seite japaniſche Luft
angriffe auf den im Norden gelegenen
Flugſtützpunkt Kota Bharu ſowie auf das
etwa 200 Meilen nördlich von Singapur
gelegene Kuantan und auf den weiteren bri-
kiſchen Stützpunkt Butterworth gegenüber
der Jnſel Penang zugegeben. Wie erklärend
hinzugefügt wird, ſcheine der britiſche Rück
zug aus Kota Bharu auf die Schwierigkeit
zurückzuführen ſein, Verſtärkungen über
8350 Meilen äußerſt ſchwierigen Geländes
von Singapur aus heranzuſchaffen.

Die amerikaniſche Agentur „United
Preß“ gibt in einer aus Singapur datierten
Meldung ſogar zu, daß die Japaner in
Nord-Malaya „wenigſtens für den Augen
blick die Ueberlegenheit in der Luft gewon
nen haben“. Auch Reuter ſpricht von hef
tigen Luftangriffen auf Penang und befürch
tet weiter japaniſche Landungen „ſolange
der Verluſt der Prince of Wales“ und der
„Repulſe“ den Japanern vorübergehend
die Seeherrſchaft ſichert und ſie in die Lage
verſetzt große Landungskorps überall dort

(Fortſeß ung auf Seite 2)

London verlangt Krieg Sowjetunion Japan
AsA- Geſetz über Truppenenkſendung Churchill gibt Pazifik-5chwäche zu

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 12. Dez. Jn einem engliſchen Kommentar aus Waſhington heißt

es, dort laute die überwiegende Anſicht zur
Feſtſtellung des Führers über den Kriegs
zuſtand: „Das iſt das Beſte, was uns paſ
ſieren konnte. Jetzt wiſſen wir wenigſtens
genau, woran wir ſind und können voll ans
Werk gehen.“

Der USAKongreß hat ein Geſetz be
ſchloſſen, das die Entſendung von USA-
Truppen nach allen Teilen der Welt ermög
lichen ſoll.

London hat auf die neuen Ereigniſſe
intereſſanterweiſe mit der mißvergnügten
Frage an die Sowjetunion reagiert, wann
endlich deren Kriegserklärung an Japan
komme.

Kurz vor der Rede des Führers und
Duce fand im Londoner Unterhaus eine

Sitzung ſtatt, bei der Churchill eine Erklä-
rung über die allgemeine Kriegslage abgab.
Wir müſſen uns auf weitere ſchwere Schläge
vorbereiten. meinte er. Immerhin ſind
zahlenmäßig die britiſch- amerikaniſchen
Flotten noch den Flotten der Achſenmächte
überlegen, ſo fügte Churchill tröſtend hinzu
und gab dann zu, daß die britiſch-amerika
niſche Luftwaffe im Fernen Oſten nicht aus
reichend ſtark ſei. Alle nur verfügbaren
Verſtärkungen ſeien entſandt worden, aber
ſie ſeien nicht ſo ſtark wie wünſchenswert.

Zur Lage in Libyen ſagte Churchill außer
einigen Propagandaphraſen: Die britiſche
Libyenoffenſive hat nicht den Lauf genom-
men, den wir zuerſt erwartet hatten. Es
hat für uns eine ſehr unangenehme Ueber
raſchung gegeben, wie ſie bei einem derarti
gen Gegner wie dem deutſchen nicht ver
wundern dürfe.

Telegramme
An den König von Jkalien, den Tenno,

Berlin, 12. Dez. Am Tage des Eintritts
Deutſchlands und Italiens in den Krieg
gegen die USA ſandte der Führer an
den König von Ftalien und Kaiſer
von Aethiopien das nachſtehende Tele
gramm: „Aus Anlaß der Unterzeichnung des
Vertrages. durch den die Achſenmächte ſich
mit dem Kaiſerreich Japan zu gemeinſamer
Kriegführung und Zuſammenarbeit zur
Sicherſtellung einer gerechten Neuordnung
verbunden haben ſende ich Eurer Mafeſtät
zugleich mit meinen aufrichtigſten Grüßen
die herzlichſten Wünſche für den weiteren
Kampf der nunmehr eng verbundenen
Waffen der drei Mächte.“

Dem Duce des verbündeten Italien
ſandte der Führer folgendes Telegramm:
„Am heutigen Tage des Abſchluſſes des Ab
kommens, durch das die Achſenmächte und
Japan ſich zu gemeinſamer Waffenbrüder-
ſchaft zuſammenſchließen, ſende ich Jhnen,
Duce meine herzlichſten Grüße. Ich weiß
mich mit Jhnen einig in der Gewißheit, daß
dieſer Akt ſich als ſichere Bürgſchaft des ge
meinſamen Sieges der drei Mächte er
weiſen wird.

Das Telegramm, das der Führer aus
dem gleichen Anlaß dem Tenno über-
mittelte, lautet: „An dem heutigen bedeut

des Führers
den Iuce und Miniſterpräſidenken Tojo

ſamen Tage, an dem ſich die Achſenmächte
mit dem Kaiſerreich Japan zu gemeinſamer
Kriegführung bis zum gemeinſamen Siege
verbunden haben, ſende ich Eurer Mafeſtät
mit den aufrichtigſten Grüßen meine Glück-
wünſche zu den bisherigen großen Erfolgen
der japaniſchen Wehrmacht ſowie meine und
des deutſchen Volkes wärmſten Wünſche für
den Sieg der japaniſchen Waffen.“

Dem japaniſchen Miniſterpräſidenten
Generalleutnant Tojo telegraphierte der
Führer wie folgt: „Aus Anlaß des heutigen
Abſchluſſes des Abkommens zwiſchen den
Achſenmächten und dem Kaiſerreich Japan,
durch das ſich die drei Mächte zum gemein
ſamen Kampfe, gemeinſamen Siege und ge
meinſamen Aufbau in der Zukunft verbun-
den haben, ſende ich Eurer Exzellenz meine
herzlichſten Glückwünſche zu den ſchon er
zielten, .ſo bedeutſamen Erfolgen der fapa-
niſchen Waffen und verbinde damit die
wärmſten Wünſche für den weiteren Fort
gang des nunmehr gemeinſam geführten
Kampfes.“

Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop ſandte an den italieniſchen
Außenminiſter Graf Ciano und den japani-
ſchen Außenminiſter Tojo ebenfalls herzlich
gehaltene Telegramme.

Krieg im Paziſik
Von Konteradmiral G a d o w

Nachdem wir an dieſer Stelle in den letzten
Tagen die rein politiſchen Verhältniſſe des pazifi
ſchen Raumes aufgezeigt hatten, bringen wir heute
aus der Feder von Konteradmiral Gadow eine
militärpolitiſche Studie, die von der geopolitiſchen
Seite her dieſes Problem beleuchtet.

Der Ausbruch der Feindſeligkeiten im
Pazifik bezeichnet nur das Ende einer Ent
wicklung, die ſchon auf den Weltkrieg zurück
geht, nämlich den erſten Verſuch Japans im
Jahre 1915, ſein „ChinaProgramm“ in An
griff zu nehmen. Die daraus entſpringende
Entfremdung gegenüber den Angelſachſen
führte zur Einkreiſung und Vergewaltigung
des Kaiſerreiches in den Flotten- und
China Verträgen von Waſhington 1922, die
Japan dann 1934 kündigte und 1986 ab
ſchüttelte, um ſeine volle Wehrfreiheit
wiederzugewinnen. Die neueſte Spannungs-
periode begann mit dem Einſpruch der USA
gegen den Einmarſch der Japaner in die
Mandſchurei, der Errichtung Mandſchukuos,
den Ausbruch des China-Konfliktes und
ſetzte ſich fort mit den USA- Maßnahmen
zur Unterſtützung Tſchungkings, der Sperre
für Schrott und Flugzeugbenzin und ſchließ
lich für alle Ausfuhr nach Japan über
haupt, in der Verſtärkung der Garniſonen
auf den Philippinen, dem Zuſammenſpiel
mit England und NiederländiſchIndien und
der ablehnenden Haltung gegenüber den mit
größter Geduld vorgetragenen Verſtändi
gungswünſchen Japans.

Der jetzige Krieg iſt demnach ſchon ſeit
Jahren als bevorſtehend empfunden und in
einer großen Zahl militär-wiſſenſchaftlicher
Arbeiten unterſucht worden. Der Ablag
der Ereigniſſe wird zeitigen. wie weit ſich
die Vorausſagen und Urteile bewahrheiten.
Zunächſt wird in ihnen übereinſtimmend
auf die ungeheure Weite des pazifiſchen
Raumes hingewieſen, womit für jede Art
der Kriegführung die Bedeutung der Stütz
punkte ſcharf hervortritt. Hier lehrt ein
Ueberblick folgendes: Japan verfügt auf
ſeinen Mutterinſeln über große und gut
ausgebaute Kriegshäfen. Darunter die
wichtigen Yokoſuka im Südoſten Ominato
itn Norden Maizuru im Nordweſten und
Saſebo an der Südweſtſpitze. Dazu kommen
in kleinerem Maßſtab Raſchin in der Oſt
mandſchurei, als Nachbar von Wladiwoſtok
Dairen (Port Arturſ am Golf von Pet-
ſchili. Vorgeſchobene Stellungen ſind die
Pratas Inſeln vor Hongkong, die große
ſüdchineſiſche Jnſel Hainan und die Spratley
Inſeln am Golf von Tonking. Mit den
indochineſiſchen Häfen Saigon und Haiphong
und den Garniſonen in IJndochina iſt hier
das Ende der Feſtlandſtellung erreicht. Jm
Südoſten der Hauptinſeln liegen die be
feſtigten BoninJInſeln, die Marianen mit
dem Hafen Saipan und von dort öſtlich
und weſtlich ſich erſtreckend die Karolinen
und Marſchall- Inſeln mit ihren RifHäfen.
Die japaniſche Hauptſtellung bildet etwa die
Form eines Kreuzes, in dem die defenſtve
Grundhaltung betont erſcheint, während die
nach Jndochina und öſtlich zum Pazifik ab
zweigenden Linien Sperrſpitzen gleichen, mit
denen man ebenſo ſich verteidigen, wie aus
der Verteidigung angreifen kann, wie die
erfolgreichen Angriffe der Japaner auf die
engliſchen und nord amerikaniſchen Stütz
punkte beweiſen.

Für England iſt in erſter Linie das
ſchwergerüſtete Singapur an der Malakka-
ſtraße zu nennen, wirkſamer Mittelpunkt
des Schiffsweges über die Sundainſeln und
das Zinn- und Kautſchukgebiet Südoſt
aſiens, ſofern entſprechende Streitkräfte ver
füghar ſind. Weniger ſtark geſchützt iſt Hong
kong etwa 2500 Kilometer weiter nördlich,
deſſen Ausbau jedoch in den letzten Jahren
ſtark gefördert wurde.

Mit der Alsutenlinie iſt bereits eine der
drei Stützpunktketten der Vereinigten
Staaten gekennzeichnet. Beginnend im
Buget-Sund (Settle) ſchiebt ſich dieſe über
Sitka (Alaska), die Inſeln Kodiak und
DutſchHarbor der ruſſiſchen Halbinſel ent
gegen. Freilich in einem Klima von Stür
men und Nebeln, das hindernd wirken muß.
Die mittlere Angriffslinie nimmt den be
kannten Weg von Pearl Harbour auf Hawai
(Jnſel Oahu) über die Korallenriffe Mid
way und Wake nach Guam, dem amerika
niſchen Beſitz in den Marianen in der Rich
tung auf die Philippinen und Manila, wo
die Beſatzung vor kurzem namhaft erhöht
und der Präſident Quezon ſeiner weſent
lichen Amtsbefugniſſe mit der bezeichnenden
Begründung enthoben wurde: „Auf den
Philippinen herrſcht keine Demokratie.“
Schrießlich reicht eine dritte Linie ſüdlich
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über Palmyra und die mit England „ge
teilten“ PhoenixFnſeln nach Samoa und
weiter nach Auſtralien bzw. Singapur.

Dieſe drei amerikaniſchen An
griffsrouten ſind das Ergebnis jahre
langer Studien. Manbver, Proben und
Kriegsvorbereitungen, die man in Japan
ſeit langem als ſolche erkannte. Jhr Kenn
zeichen iſt die Unterteilung des gewaltigen
Raumes in Abſchnitte, die eine Ueber
brückung mit Seeſtreitkräften
und Flugzeuggeſchwadern erleichtern ſollen, ohne jedoch den Nachteil
zu beſeitigen, daß es ſich faſt nur um Stütz
punkte leichter Art handelt, in denen es an
Dock gelegenheit für die Schiffe durchaus
fehlt. Die Mitführung eines bedeutenden
Troſſes wurde daher auch von amerikaniſchen
Fachſtimmen immer als notwendig bezeich
net und die Ausſicht eines Kriegszuges
keineswegs als eindeutig günſtig angeſehen.
Für das Maß der Entfernungen, um die es
ſich handelt, mögen einige Zahlen ſprechen:
San Franzisko Manila 11 100 Kilometer,
San Franzisko Hawai 3890 Kilometer,
Hawai Guam 6000 Kilometer, Hawai
Manila 8500 Kilometer, Hawai Yokohama
6100 Kilometer, Hawai Dutch-Harbour
3700 Kilometer

Jn großen Zügen wird das amerikani-
ſche Kriegsziel in der Einſchließung Japans
und Verſperrung ſeiner Wege namentlich zu
den vorzüglichen Verſorgungsgebieten zu
ſehen ſein, unter Mobiliſterung aller in
Oſtaſien gegen Japan verfügbaren Wider
ſtände und Abſchnürung der japaniſchen
Hauptſtellung. Japan wird dieſe Blockade
mit allen Mitteln bekämpfen, die es in der
langjährigen Erwartung dieſes Kampfes
entwickelt hat. Seine erſten Kriegshand-
lungen zeigen ſchlagend, wie eine auf Ver
teidigung beruhende Stellung zu ſcharfen
und erfolgreichen Angriffen benutzt werden
kann. Der Kampf um die Stützpunkte iſt
damit ins Lager der Gegner getragen.

Japans Einmarſch in Malakka
(Fortſetzung von Seite 1)

hin zu ſchicken, wo es ihnen gefällt.“ Daß die
Japaner ſogar Tanks landen konnten, wird
mit der Behauptung eingeſtanden, daß es
indiſchen Truppen gelungen ſei, im Dſchun
gel einige feindliche Tanks zu vernichten.
Bei Kuantan, das 300 Kilometer nordweſt
lich von Singapur liegt, werden die Kämpfe
mit fapaniſchen Landungstruppen nach eng
liſchen Berichten fortgeſetzt. Japaniſche
Kriegsſchiffe unterſtützten die Operationen
an Land durch heftiges Artilleriefeuer.

Die Briten, die bereits nachhaltige fapg
niſche Luftangriffe auf Singapur erlebt
haben, verſuchen gar nicht, die Bedeutung
der genannten drei Stützpunkte KotaBharu.
Kuantan und Butterworth abzuſtreiten. Sie
befürchten, daß die Fapaner auf dieſen Wege
die Luftherrſchaft über die unwegſame Halb
inſel erlangen könnten, womit der britiſche
Hauptſtützpunkt im fernen Oſten, Singapur,
in ernſteſte Gefahr gerät. Als beſonders ge
fährlich für die britiſchen Verteidigungs-
ſtellungen auf Malakka und in Singapur
bezeichnet dabei die britiſche Exchange-Agen
tur die neubezogenen Stützpunkte der ja
paniſchen Marineluftwaffe in den thailän
diſchen Häfen Songlai und Patani. Patani
liegt nahe an der Grenze von NordMalakka.
Von dieſen beiden Häfen aus können, ſo
erklärt die britiſche Agentur, japaniſche
Waſſerflugzeuge mit Leichtigkeit Angriffe
gegen Singapur durchführen.

Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat die
Regierung der Vereinigten Staaten in einer Note
eine Konferenz der Außenminiſter der 21 ameri
kaniſchen Staaten beantragt. Die Konferenz ſoll in
der erſten Januarhälfte in Rio de Janeiro ſtatt
finden.

WMeer
c

die
26. Fortſetzung

Das Feuer flammte,
dann hatte es ſeinen r reichNach einer Weile wurde es kleiner, fiel in
ſich zuſammen und ſtarb. Nur die glühende
Aſche verblieb, die ſich langſam in die Plan
ken fraß. Ein roter, abnehmender Mond
kroch über den Horizont und beleuchtete
das Meer und die Holzinſel mit geheimnis
vollem, mattem Licht.

Und wieder ſah er die Ratte, die furcht
barer Hunger aus ihrem Verſteck zurück
trieb, doch zu gleicher Zeit hörte er das
Knattern eines Motors, das dem Lärm
einer näherkommenden Barkaſſe glich.
Er lächelte müde ein Traum. wo
ſollte in dieſer verlaſſenen Meeresweite eine
Barkaſſe herkommen? Doch das Geräuſch
hielt an, wurde lauter dann ſtoppte es
kurz. Menſchenſtimmen ſchlugen an ſein
Ohr Er ſchüttelte den Kopf es konnte doch
nur ein Traum ſein! Er ſah wie eine
Barkaſſe, in der zwei Männer ſtanden. neben
dem Wrack anlegte wie zwei Männer auf
die Planken kletterten, ſich verwundert um
hlickten. ihn unter die Arme und an den
Beinen packten und ihn bergab in die Bar
kaſſe trugen „Sind es Teufels- oder viel
leicht Engelshände?“ dachte er. „die mich in
die Hölle oder in den Himmel bringen

Ein Mann goß eine Fküſſiagkeit in ſeinen
Mund die wie Feuer auf ſeiner ausgetrock
neten Zunge und in ſeiner Kehle brafnte.
Ex ſpritzte Waſſer in ſein Geſicht und egte
ein naſſes Tuch auf ſeine Bruſt und er
hörte wieder Menſchènſtimmen Softe es

doch kein Traum ſondern Wirklichkeit ſein
Jhn überkamen Zweifel er ſah ſich in einem
Boot, er ſah wie ein Mann durch das Leck

Originalabdruck

glühte, ziſchte
Höhepunkt erreicht.

vier Briten Schiffe mit 27 700 BRT verſenkt

zwei Bewachungsfahrzeuge und ein Tanker beſchädigt

Aus
12. Dez.
bekannt:

An der Oſtfront fanden geſtern nur örtliche
Kampfhandlungen ſtatt.

Jm Alklantik verſenkten deutſche Unterſeeboote
vier britiſche Schiffe mit zuſammen 27700
B R T, darunter einer großen Tanker. Außerdem
wurden zwei Bewachungsfahrzeuge und ein Tanker
durch Torpedotreffer beſchädigt.

Wirkungsloſe Störangriffe der britiſchen Luft
waffe richteten ſich am geſtrigen Tage gegen den
Raum der Deutſchen Bacht, in der vergange-
nen Nacht gegen Nord und Weſt deutſch

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
1land. Hierbei wurden zwei feindliche Bomben
flugzeuge abgeſchoſſen.

Jn Nordafrika gehen die Kämpfe weiter.
Verbände der deutſchen und italieniſchen Luftwaffe
zerſprengten Panzer- und Kraftfahrzeugkolonnen der
Briten. Bei den ſich entwickelnden Luftkämpfen
ſchoſſen deutſche Jäger ſechs feindliche Flugzeuge
ab. Deutſche Kampfflugzeuge bombardierten in der
letzten Nacht den Hafen von Tobruk und Eiſenbahn
ziele bei Sidi Barani.In der Zeit vom 3. bis 9 Dezember verlor die
britiſche Luftwaffe 69 Flugzeuge, davon 34 im
Mittelmeer und in Nordafrika. Jn der gleichen Zeit
gingen im Kampf gegen Großbritannien 18 eigene
Flugzeuge verloren.

Feind- Angriffe bei Tobruk zurückgewieſen
Deuſſche Flieger erzielen Treffer auf brikiſchem Kreuzer und Zerſtörer

Rom, 12. Dez. Der italieniſche Wehrmacht-
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Marmarica nehmen die Kämpfe weſtlich

von Tobruk ihren Fortgang. Neue ſtarke, von
Panzerkampfwagen unterſtützte Angriffe des Fein
des wurden zurückgewieſen. Jn der Gegend von
Sollum und Bardiag beiderſeits erhöhte Ar
tillerietätigkeit. Stukas und Picchiatellis bombar
dierten wiederholt Kraftwagenanſammlungen und
Kraftwagenkolonnen im Gebiet von Bir Hacheim.
Jn Luftkämpfen ſchoſſen deutſche Jagdflugzeuge
ſechs Flugzeuge ab. Der Flottenverband, der am
10. Dezember Derng bombardiert hatte, wurde er
neut von deutſchen Flugzeugen angegriffen, die
wieder Vombentreffer guf einem Kreuzer und
einem Zerſtörer erzielten.

Jm mittleren Mittelmeer wurden zwei feindliche
Flugzeuge von unſeren Jagdflugzeugen abgeſchoſſen.
Bei einem Einflugverſuch in die Bucht von Argi

ſtoli wurde ein drittes Flugzeug von der Boden
abwehr zum Abſturz gebracht. Eines unſerer Flug
zeuge iſt nicht zurückgekehrt.

Am Morgen des 11. Dezember wurde Derna er
neut von einem feindlichen Kreuzer und zwei Zer
ſtörern beſchoſſen. Das Lazarett „Prinzipe di Pie
monte“ erhielt wieder einige Treffer, die geringe
Schäden verurſachten. Die Küſtenbatterien der Ma
rine eröffneten das Feuer auf den Kreuzer, der
wahrſcheinlich getroffen wurde.

Einem Angriff auf Benghaſt in der Nacht auf
den 11. Dezember fielen drei Perſonen zum Opfer.
Es wurden keine Schäden verurſacht

Unſere Flugzeuge bombardierten den Flotten
ſtützpunkt von La Valetta (Malta).

Die Rettungsoperationen der engliſchen Ge
fangenen, die ſich an Bord des Dampfers befanden,
der, wie im Wehrmachtsbericht vom 10. Dezember
gemeldet, torpediert wurde, geſtatteten, etwa 1800
Mann, darunter einige Verwundete, zu retten.

Perankwortlicher Journalismus
Eine „Union naliongler Journaliſtenverbände“ in Wien gegründel

Wien, 12. Dez. Anläßlich der Eröffnung
des „Jnſtitutes zur Erforſchung des inter
nationalen Preſſeweſens“ durch den Reichs
preſſechef, Dr. Dietrich, in Wien wurde
eine „Union nationaler Journaliſtenver
bände“ gegründet, der die italieniſchen, bul
gariſchen, krogatiſchen, rumäniſchen, ſlowaki
ſchen und ungariſchen nationalen Journa-
liſtenverbände bzw. eſyndikate angehören.
In einer Sitzung im SchönbrunnPalais,
dem zukünftigen Sitz der Union, wurden
die Satzungen der Union feſtgelegt und der
Leiter des Reichsverbandes der deutſchen
Preſſe, Hauptſchriftleiter Wilhelm Weiß, zu
ihrem erſten Präſidenten beſtimmt. Vize-

„präſidenten ſind die Verkreker Jtaliens,
Ungarns und Rumäntens. Die japaniſche
Preſſe hakte durch ein Grüßtelegrämm ihre
Solidarität bezeugt.

Reichspreſſechef Dr. Dietrich ſprach zu
den Verſammelten über die Aufgaben des
verantwortlichen Journalismus der Gegen
wart und der Zukunft, entwickelte die Ge
ſchichte der Preſſe und wies aus dokumen
tariſch belegten Beiſpielen aus dem franzö
ſiſchen Preſſeweſen die verheerende Wirkung
nach, die der Journalismus auf das Zu
ſammenleben der Völker haben muß, wenn
er zum Jnſtrument verantwortungsloſer
Machthaber wird. Er ſchilderte die kriegs-
treiberiſchen Tendenzen der engliſchen und
amerikaniſchen Preſſe, die ausſchließlich
kapitaliſtiſchen Intereſſen dient. Für die
zukünftige Arbeit der Preſſe forderte Dr.
Dietrich, daß Freiheit und Verantwortung
wieder in Einklang gebracht werden müß
ten. Der Journaliſt müſſe aus einer Ver

in den Schiffsraum ſtieg, wie ein Licht auf
flammte, wie der Mann zurückkam und die
Glut, die ſich in die Planken fraß. mit
Waſſer löſchte. Er ſah den Mann in die
Barkaſſe zurückkehren, hörte wieder Men
ſchenſtimmen, und als nach einer Ewigkeit
die Maſchine knatterte, die Barkaſſe abſtieß
und ſich der Bug drehte, ſah er die Holzinſel
klar vor ſeinen Augen. Und er ſah die
Ratte, die wie verrückt auf den Planken hin
und her lief und laut heulte und quietſchte.
Sie war ſo mager wie ein Skelett, über das
eine behaarte Haut geſpannt war. und ihre
Wut und Enttäuſchung waren fFürchterlich,
Sie raſte und gebärdete ſich wie eine Furie.

Er drehte mit Mühe den Kopf, berührte
den Mann, der neben ihm ſaß und flüſterte
„Sehen Sie dort die Ratte auf dem Wrack?
Bitte, geben Sie ihr etwas zu freſſen. Sie
hat einen ſchweren Kampf gewonnen, und
ich will ſie nicht um die Früchte ihres Sie
ges bringen. Haben Sie etwas Eſſen hier
an Bord? Bitte kehren Sie um und legen
Sie es für die Ratte auf das Wrack.“

Der Mann neben ihm nickte nachſichtig.
Er glaubte einen Jrren vor ſich zu haben.
„Sicher“, antwortete er und klopfte ihm be
ruhigend auf die magere Schulter. „Sicher.
Aber erſt müſſen Sie etwas eſſen, was dann
noch übrig iſt, das kann die Ratte haben.“

Er aß und trank ganz wenig, kaum ge
nug für ein neugeborenes Kind. Dann
blickte er in die Sterne, und es ſchien ihm,
daß ſie nicht mehr ſo kalt und boshaft, ſon
dern viel freundlicher auf ihn herabblin-
zelten.

Die Barkaſſe näherte ſich ſchnell der
Jnſel. Mit großen, ängſtlichen Augen blickte
Karl auf das Land er ließ es nicht aus
den Augen, als ob die Eleinſte Ablenkung
ſeines Blickes dem Meer Gelegenheit geben
könnte das Land wieder zu verſchlingen.
Er ſah wie die Jnſel größer wurde, wie
ſich ein Berg über dem Land erhob, der in
der vom Mond beleuchteten Nacht wie ein
rieſiger, geiſteshafter Opferaltar ausſah. Er
ſah eine Bucht eine weite Bucht, glatt wie

antwortlichkeit handeln, die ihm nicht durch
internationale Geſetze auferlegt werden
könne, ſondern die aus ſeiner eigenen
charakterlichen und moraliſchen Stärke, aus
ſeiner Ehre herauskommen müſſe. Dieſes
Ziel könne nicht durch eine von außen
kommende Einſchränkung ihrer Freiheit,

ſondern nur durch die Selbſterziehung und
Selbſtkontrolle des journaliſtiſchen Berufs
ſtandes erreicht werden.

Aber auch über die Grenzen der Länder
hinaus ſollte es im internationalen Preſſe
verkehr einen jſournaliſtiſchen Ehrenkodex
geben, der auf einige wenige allgemein an
erkannte Prinzipien der Preſſemoral be
ſchränkt iſt. deren Verletzung im Intereſſe
aller Völker nicht geduldet werden kann. Ein
internationaler Zuſammenſchluß derjenigen
nationalen Berufsverbände, die dieſe
Grundſätze anerkennen, wird dieſem Zweck
dienen. Er wird auf vberufsſtändiſcher Baſis
der geiſtige Sammelpunkt für die Journa-
liſten aller Länder ſein, die den Willen
haben, die Preſſe mit einem neuen Glauben,
einem neuen Jdealismus und einem neuen
Ethos zu erfüllen. Dr. Dietrich ſchloß mit
den Worten: Das Geſetz des neuen Europa
iſt Ordnung. Wenn ſich die Preſſe, mit
fühlend und mitgeſtaltend, dieſer Aufgabe
verpflichtet, dann wird ſie die Fahne der
neuen Zeit tragen und Pivonierarbeit leiſten
am geiſtigen Neubau Europas!“ t

Jn einem an den japaniſchen Miniſterpräſidenten
Tojo gerichteten Telegramm ſichert der Präſident
der autonomen mongoliſchen Regierung, Prinz Teh,
Japan die vollſte Unterſtützung der ſechs Millionen
Bewohner der inneren Mongolei im Krieg gegen
die USA und Großbritannien zu.

Glas, die im Dunkeln ſchimmerte. Er ſah
ein Licht, das in dem maſſigen, dunklen
Pyramidenkegel wie der beleuchtete Ein
gang in eine Höhle wirkte. Die Nacht war
weich und warm, langentbehrte, fremde Ge
rüche lagen in der ſtillen Nachtluft, der Duft
der Blumen, die Würze des Waldes, un
fühlbar, unfaßbar wie ein exotiſcher Zau
ber, wie die geflüſterte Verheißung einer
wunderſamen Wonne. Sie näherken ſich
dem roten Licht, ein kurzer Stoß, ſie legten
an einer Landungsſtelle an, das Knattern
der Maſchine verſtummte, und das Boot lag
ſtill. Er ſah dichte Büſche einer ihm fremden
Vegetation in ſtummen, phantaſtiſchen For
men. Zu ſeinen Füßen erſtreckte ſich im
Halbkreis ein mattſchimmernder Strand.
Als ihn dann Männerhände auf eine Bahre
legten und ihn im gleichmäßigen Takt der
Schritte wie in einer Wiege ſchaukelten und
auf die Jnſel trugen, lag das geheimnisvolle
Land vor ihm, ſtill wie der Tod, dunkel wie
das Grab.

8. Kapitel

Der Herr der Jnſel Ulakah
Karl erwachte mit dem beunruhigenden

Gefühl, daß irgend etwas mit ihm nicht in
Ordnung war. Die Unbequemlichkeit, die
im Halbſchlummer begann und bis zum
vollſtändigen Erwachen ſtändig wuchs,
drückte ſich in zwei grund verſchiedenen Emp-
findungen aus in einem ſtarken Nerven
ſchmerz, der zwiſchen den Schultern im
oberen Rückgrat begann und in den Hinter
kopf ſtrahlte, und in einem nicht unange-
nehmen Eindruck. als ob er von unſicht-
baren Händen getragen, ſchwebend ſich im
Luftraum bewegte. Und doch hatte er das
Bewußtſein daß er in einem Bett lag
das war das ſonderbarſte darin. Er fand
dafür keine Erklärung Wie kam er in das
Bett? Ein exotiſcher, würziger Geruch von
Blumen wvergrößerte ſeine Verblüffung.
Dann öffnete er die Augen

Das Zimmer denn ein ſolches war es

Der Führer empfing Muſſert
Berlin, 12. Dez. Der Leiter der national

ſozialiſtiſchen Bewegung in den Nieder
landen, Dr.Jng. A. A Muſſert hat an
der letzten Reichstagsſitzung teilgenommen
Am 12. Dezember wurde Herr Muſſert zu
ſammen mit dem Reichskommiſſar für die
beſetzten niederländiſchen Gebiete, Reichs
miniſter Dr. Seyß-Jnguart, und
Generalkommiſſar Schmidt vom Führer
in Anweſenheit des Reichsminiſters und
Chefs der Reichskanzlei Dr. Lammers
und des Leiters der Parteikanzlei, Reichs
leiter Bormann, empfangen.

Japans miniſterpräfident: „Wir

ſtützen uns auf eine wirkliche Nacht
Tokio, 12. Dez. „Jch bin von ganzem

Herzen glücklich, die weitere Verſtärkung
des Dreierpaktes zu erleben und bin feſt
überzeugt von der großen Zukunft des japa
niſchen Volkes“, erklärte Miniſterpräſident
Tojo zum Abſchluß des neuen Abkommens
zwiſchen Japan, Deutſchland und Jtalken.

Die Welt erlebe jetzt einen in der Geſchichte beiſpielloſen Kampf zwiſchen der
Gruppe der Nationen, die den Status quo
aufrecht zu erhalten verſuchten, und anderer
ſeits der Gruppe, die mit aller Entſchloſſen
heit gewillt iſt, eine Neuordnung der Welt
zu ſchaffen. Jch bin um ſo mehr von unſerem
Sieg überzeugt, ſo ſchloß General Tojo, als
wir für eine gerechte Sache kämpfen und
uns gleichzeitig auf eine wirkliche Macht
ſtützen können.

Die Schweiz verkrikk Jlglien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 12. Dez. Als Gegenmaßnahme
gegen die Verhaftung von zahlreichen Jta
lienern in den Vereinigten Stagten hat die
italieniſche Regierung außer den bereits
feſtgenommenen USAJournaliſten, die bis
zur Freilaſſung der italieniſchen Preſſe
vertreter in den USA in Haft bleiben auch
eine Anzahl weiterer nordamerikaniſcher
Staatsangehöriger verhaften laſſen. Den
Schutz der italieniſchen Intereſſen in den
Vereinigten Staaten hat die Schweiz über
nommen. Die USARegterung hat gleich

falls die Schweiz erſucht ihre Intereſſen in
Intereſſen

vertretung Englands in Jtalien, die bis
Jtalien wahrzunehmen. Die
her den USA oblag, iſt auf Argentinien
übergegangen.

Verdächtige AsA-Geſandiſchaft
Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 12. Dez. Zeitunklaren Haltung iſt vorüber“, mit dieſen
Worten trifft der „Curentul“ die hieſige all
gemeine Stimmung. „Jedes Volk und jedes
Land muß ſich nun entſcheiden ob ſie zu der
Front der jungen oder zu der der pluto

Welche Hal
tung Rumänien gegenüber den Vereinigten
Stagten einnehmen wird, läßt ſich zur Zeit

kratiſchen Staaten gehören

noch nicht überſehen. Es wird aber an
gedeutet, daß die Auswirkungen ſchwerlich
ausbleiben könnten. Jnsbeſondere die
Tätigkeit der amerikaniſchen Geſandtſchaft
in Bukareſt ſtelle ſchon lange eine unerträg
liche Belaſtung für Rumänien dar. 5lägen Beweiſe dafür vor, daß die Mitglie
der der Geſandtſchaft Hetzmaterial gegen
Rumänien herſtellten und Londoner und
Waſhingtoner Propagandazentralen

in die rumäniſche
nommen.
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftletter?
Or. Karl Friedrich Lauer. Druck und Vertag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m b. H. Preisliſte 22.

war durch das Dämmerlicht von draußen
nur matt erleuchtet, ſo daß ſein umnachtetes
Begriffsvermögen eine Minute lang nicht
imſtande war, die Schatten und die unklar
ſchimmernden Lichtflecke zu erklären. Doch
langſam nahmen ſie verſtändlichere Formen
an. Er ſah, daß er ſich in einem ihm un
bekannten Raum befand der groß und luftig
war, ſogar im Dämmerlicht ſpürte er die
ruhige Vornehmheit und ſaubere Leere, die
das Fremdenzimmer eines gut geführten

Dann hörte er dasHauſes auszeichnen.
ſtetige, beruhigende Ticken einer Wanduühr,
und irgendwo draußen den reibenden,
ſingenden Klang der rauſchenden Meeres
wogen, die auf den Strand und gegen Felſen
rollen es klang gedämpft wie eine Kaffee
h die in einem Nebenzimmer gedreht
wird.

Er hob den Kopf und machte den Ver
ſuch, ſich auf die Ellbogen zu ſtützen und
aufzurichten, ſank aber zurück, da ihm die
Kraft fehlte, ſeinen Körper zu heben.

Mit großer Willensanſtrengung verſuchte
er, Klarheit in ſeine Gedanken zu bringen

und die Dämmerung, die ſein Gehirn um
gab, zu durchbrechen um das Geheimnis zu
erklären. Langſam und taſtend. ſo wie man
ſich eine dunkle Wendeltreppe hinabfühlt,
gelang es ihm, unzuſammenhängende
Brocken ſeiner Erlebniſſe in der Vergangen
heit zu erfaſſen.

Er ſchlief wieder, und als er wiederum
erwachte war es dunkel im Zimmer aber
er ſah einen flackernden. hellen Lichtſtrah
vor ſich auf der Bettdecke und am der Wand
zu ſeinen Füßen. Diesmal war er viel
klarer, geiſtig reger und munterer und hatte
den dringenden Wunſch mehr über ſeine
Erlebniſſe und ſeine gegenwärtige Lage zu
erfahren. Wo war er? Und wer ſorgke
für ihn?

Fortſetzung folgt

„Die Zeit der

zur
Verfügung ſtellten. Zu verſchiedenen Malen
habe die USA-Geſandtſchaft auch Eingriffe

Jnnenpolitik unter
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STELLENANGEBOTE
Werkstattschreiber zur Unter-

stützung des Obermeisters, nicht
äber 50 Jahre alt, gesucht. Es
Kommt nur eine fixe und wendige
Kraft in Frage, die im Verkehr mit
den Gefolgschattsmitgliedern bewan-
dert ist. Angebote an Paul Schreck
K.-G., Fabrik für Bahnbedarf, Halle
(Saale), Delitzscher Straße 65.

Löwe Radio sucht als Patent-
ingenieur für die Patentabteilung
Dipiom- Ingenieur od. Physiker mös-
lichst mit Erfahrungen auf dem Ge-
biete der elektrischen Nachrichten-
Technik. Der Betreffende soll die
Bearbeitung eines sehr interessanten
und noch in der Entwicklung be-
findlichen Gebietes übernehmen.
Kenntnisse u. Erfahrungen auf dem
Patentgebiet sind nicht erforderlich.
Kennwort: Patent. Bewerbungen m.
Lebenslauf, Liehbtbild, Zeugnisab-
schriften, Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten- Eintrittster-
mines erbeten an Löwe Radio A.-G.,
Berlin-Steglitz, Wiesenwesg.

Dürener Metallwerke A. G.
Berlin-Borsigwalde, sucht zum bal-
digen Antritt Ingenieure für die
selbstandige Bearbeitung von Ent
wicklungs- und Planungsaufgaben:
Konstrukteure für die Projektierung
und Ausführung von Fabrikations-
Anlagen; Jung-Ingenieure mit abge-
schlossener Fach- bzw. Hochschub-
bildung. Es wird intensive Ein-
arbeitung innerhalb unseres Werkes
und späterhin eine der Belähtgung
und. den Leistungen entsprechende
Entwicklungsmöglichkeit geboten
Technische Zeichner(innen) für An
fertigung von Proſekt und Aus-
führungsplänen. Angebote unter Bei-
fügung von Lichtbild. Iebenslauf,
Zeugnisabschriften Angabe der Ge-
haltsansprüche erbeten an die Per-
sonalver waltung der Dürener Metal-
werke A. -G., Berlin -Borsigwalde:
Fichborndamm 141--165.

Kaufmannslehrling (vweiblich) für
eine Einstellung bis Ostern 1942 ge-
sucht. Bewerbungen sind zu rich-
ten an Feldbahnfabrik Bischoff KG.,
Halle (S.), Marktplatz 22.

Männliche und weibliche Lehr-
Ilinge mit Fignung und Liebe zum
Beruf gesucht. Persönliche Vor
stellung mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf u. letztem Schulzeugnis.
Biermann Semrau, K. -G. Das
Kaufhaus für Alle in Halle.

Dreher und Schlosserlehrlinge
für Ostern 1942 gesucht. Bewerbun-
gen mit selbstgeschriebenem Lebens-
Jauf u. Abschrift des letzten Schul
zeugnisses erb. an Bader Halhbig.
Maschinenſabrik, Halle /S., König-
straße 75/77.

Dürener Metallwerke A. G.
Berlin -Borsigwalde, sucht zum
baldigen Eintritt Kaufmännische
Fachkräfte und Terminbearbeiter
für Einkauf und Bestellwesen. Ge-
eignete Kräfte zur Unterstützung
des Leiters unseres Betriebsmate-
riatien-Magazins. Herren mit ent
sprechender Erfahrung. und Kennt
nissen im Versand und Warenein-
gatg. Hüilſskraft für Registratur
Bewerbungen mit Lichtbild. Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und Ge-
haltsanrehe ne riehten an
die Personalver waltung der Dürener
Metallwerke, A. -G., Berlin Borsig-
walde, ERiechborndamin I 165.

Kaufmännischer Lehrling für
Ostern 1942 gesucht. Mittelschulreife
erforderlich. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Abschrift des letzten Schulzeugnisses
erb. an Bader Halbig, Maschinen-
fabrik Halle/S., Königstraße 75/77.

Schmiedelehrling sucht 1. 4. 1942
bei freier Kost und Wohnung
E. Flucke, Oppin bei Halle.

Ingenieur (IL) für unsere For-
schungsanstalt gesucht. der über
Kenntnis in der Werkstoffkunde
und Präkung verfügt, und Interesse
hat. für dieses Arbeitsgebiet sowie
an der Durchführung von For
schungs arbeiten an I-eichtmetallen
(Kennz. 1100.) Bewerbungen mit
Tichtbild. Lebenslauf. Zeugnisab.
schriften und Gehaltsansprüchen sind
zu richten an die Personalverwal
tung der Därener Metallwerke AG..
Berlin Borsigwalde, Eichborndamm
141——-165.

Großhandels Lehrling. männl.,
zur gründlichen und umfassenden
Ausbildung gesucht. Bewerber mit
guter Schulbildung und mindestens
durchschnittlich. Zeugnissen wollen
zunächst selbstgeschriebenen I ehbens-
lauf einreichen. Horst-Heinz Keuffel
Autozubehbör-Großhandlung, Guten-
bergstraße 17—18

Klempner- u. Install.- Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Karl
Huchtemann, Martinstraße 17.

Rechnungsprüfer sgesuecht, die mit
allen einschlägigen Arbeiten vertraut
und an selbständiges flottes Arbei-
ten gewöhnt sind. Berufsfremde. die
die Absicht haben, sich auf dem Ge-
biete des Industrierechnungswesens
ausbilden zu Jassen, sind ebenfalls
erwünscht. (Kennz. 500.) Bewer
bungen mit Lichtbild, Lebenslauf
Zeugnisabschriften und Gehaltsan-
sprüchen sind zu richten an die Per-
sonalver waltung der Dürener Metall
werke AG., Berlin-Borsigwalde.
Pichborndamm 141--165.

Kaufmännischer Lehrling, vweib-
lich, zum 1. 4. 1942 gesucht. Vor-
Kenntnisse in Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht. Bewer-
bungen mit Lebenslauf unter V 3178
MNZ7 Halle (S.).

Luftfahrtgerätewerk Hakenfelde
sucht 1. Bearbeiter für Verwaltungs-
an gelegenheiten zur Unterstützung d.
Leiters des graphischen Ateliers.
Kennwort LGVW 327a 2. Selbstän-
dig arbeitenden Graphiker für das
graphische Atelier. Technisches Ver
ſtändnis ist erforderlich.
Kräfte können ausgebildet werden.
Kennwort „LGW 327b 3. Selbstän-
dig arbeitenden Filmfachmann
Erfahrungen aul dem Gebiet
Schmal-, Normal-

Filmgestaltung. Kennwort
327e 4.
männsichen Erfahrungen und
nischem Verständnis in der Geräte-

für die Verwaltung derkertigung,
Listenstelle. Rennwort „LGW 327d
Schriftliche Bewerbungen mit selbst

hriebenem Iebenslauf, Lichtbild
bschriften, Angabe der Ge

halfsansprüche und des frühbester
Eintrittstages
Kennwort erbeten an lI-uftfahrtgeräte
Werk Hakenfelde GmbH. Personal

Jüngere

mit
der

und Trickſlm-
Technik für die Gruppe e gute

jastigen Erscheinungen werden oft
Druekfachleute mit kauf- ureh Klosterfrau-Schnupfpulver be-

tech

unter dem jeweiligen

Streit

Geeigneten Assistenten zur Unter-
stützung des Betriebsleiters für die
Werksinstandhaltung gesucht. (Kennz.
1200.) Angebote unter Beifügung von
Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschr.,
Angabe der Gehaltsansprüche erb.
an die Personalverwaltung der
Dürener Metallwerke A.-G., Berlin-
Borsigwalde, Eichborndamm 141/165

Schmiedelehrling stellt Ostern
1942 ein bei freier Kost und Woh-
nung. Schmiedemstr. Voigt, Schlet-
tau b. Löbejün, Ruf Nauendorf 301.

Warum quälen Sie sich so lange
mit diesem Husten? Sie kennen THEATER
sicher nicht die Hervorragende
schleimlösende Qualität des Alpen-
kräuter-Bronchiaſ-Tees, Paket 1,
RM., verstärkt 1,50 RM., mit ätheri-
schen Oelen. Autorisierte Verkaufs-
stelle: Drogerie Krütgen, Inh. Otto
Schütze, Halle, Königstraße 24/25.
Ruf 263 19 und 238 28.

Unterzeuge und Strumpfwaren
kaufen Sie preiswert u. gut im ersten
Spezialgeschaft H. Schnee Nachk.

Stadttheater Heute, Sonnabend,
„Die Gänsehirtin am

Brunnen“. Ein Märchen mit Musik
und Tanz von Trude Wehe. 18.30
bis 21.15 Uhr „„Bezauberndes Fräu-

14.30—16.45 Uhr

Heinzelmännchen. Im Beiprogramm:
Im Horst der wilden Adler.“FfKulturfilm. „Der Wolf und die 7

Geißlein Märchen von Gebrüder
Grimm. „Der Goldschatz der Sioux-
Indianer“, ein Kasperfilm. Recht-
zeitig Karten besorgen. Numerierte
Plätze. Vorverkauf Mittwoch bis
Sonnabend ab 1.30 Uhr.lein“. Operette von Ralph Benatzky.Sonntag 14 bis 16.45 Uhr Geschlos- Gapiſtoſ, Tauchstadter Str. Ia, Ruf 334 40.

sene Vorstellung. 18.30 bis 21.15 Ab heute, Sonnabend, bis einschl.
Uhr „Paganini“, Operette von Franz Dienstag „Hie barmherzige Lüge
Lehäàär.

stelle gesucht. (Kennz. 1500.) Be-
werbungen m. Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltanspr.
sind zu richten an die Personalver-
waltung der, Dürener Metallwerke
A. G., Berlin Borsigwalde, Eichborn-
damm 141--165.

Autobeifahrer u. Lagerarbeifer
kür sofort gesucht. J. F. Weber
Kolonialwarengroßhandlung, Mete-
ritzstraße. 2—3.

Buna- Werke G. m. b. H., Schkopau
über Merseburg. Einstellung von
Chemielabor- und Betriebsjungwer-
Kern, Gummi-Betriebsjungwerkern,
Metallhandwerkerlehrlingen Ver-
schiedene Berufe Glasapparate-
bläserlehrlingen, Tischlerlehrlingen.
Kauſmännischen Lehbrlingen mit
Reifezeugnis, Kaufmännischen Lehr
lingen mit abgeschlossener Volks-
schule, sowie technischen Zeichner-
lehrlingen. Wir stellen für Ostern
1942 noch eine Anzahl Jungen als
Lehrlinge für obige Berufe ein. An-
meldungen können beim Personal-
büro für Arbeiter unseres Werkes
ſchriftlich angefordert od. abgeholt
werden.

Aushilfsfrauen zum Kartoffel-
schälen für Kantinenbetrieb sofort
gesucht. Gaststätte Bad Wittekind,
Halle (S.), Wittekindstr. 13.

Eine Priseuse sucht sofort Rich.
Ethner, Torstrabße 43.

Weibl. Kochlehrling zum 1. 1. 42gesucht. Taschengeld, Lehrzeit ein
Jahr. Restaurant Zur Börse“,
Halle Saale, Marktplatz 8.

Kontoristin f. Buchhaltungsarbeiten
für sofort gesucht. I. F. WeberNachf., Kolonialwarengroßhandlung,
Meteritzstraße 2—3.

Zahnarzthilfe für Werkzahnarzt
suchen wir zum baldmösglichsten
Antritt. Bewerberinnen, die bereits
in dieser Eigenschaft tätig waren,
werden gebeten, sich mit eigenhän-
dig geschriebhenem Lebenslauf und
Originalzeugnissen bei uns Vorzu-
stellen. Siebel-Flugzeugwerke, G. m
b. H., Halle (S.), Boelcke Str. 70.

Stenotypistin, möglichst nicht unt.
18 J. alt, für Fabrikbüro sof. ges.
Bewerbg. unt. Beifügung v. Lichthb.
u. Zeugnisabschrift. sind zu richten
an Hingst Scheller, GmbH., Halle
(Saale) 2, Schließfach 231.

Junges Mädchen für die Küche
sofort oder später gesucht. Kaffee
Heynich, Halle Gaale), Geist-

Straße 23.
Tüchtige Buchhalterin (Konto-

ristin) in Pauerstellg. es. Hotel Gol-
dene Kugel, Halle, Riebeckplatz.

Mädchen, sauberes, nettes gesucht.
Konditorei und Kaffeehaus König
Robert-Franz-Ring Ia.

Zuverlässiges Hausmädchen zum
1. oder 15. Januar 1942 gesucht.
Angebote unter S 249 an AMNZ,
Sangerhausen

Sofort gesucht Bäfettfräulein oder
männliche Büfetthilfe, Aushilfs-
frauen oder Küchenmädchen für
Kächenarbeiten. Zu melden Gast-
stätte Bad Wittekind, Halle (S.),
Wittekindstr. 13.

Tüchtige Frau zum Reinigen unse-
rer Büroräume zum 1. 1. 1942 ge-
sucht. Schriftliche Meldungen sind
zu richten an Hingst Scheller,
GmbHI., Halle (S.) 2, Schließfach 231.

Bürokraft von Verlagsgeschäft für
alle vorkommenden Arbeiten die 2.
Teil selbstandig zu erledigen sind.
gesucht. Bewerbungen mit Lebens-Jauf erb. u. Z 3100 MNZ. Halle S.

Wer will in den Dienst der
Reichsbahn treten? Gesucht wer-
den besonders jüngere weibliche
Kräfte die nach Eignung auf Block-
stellen, Stellwerken und Schranken-
wärterposten beschäſtigt werd. sollen
Bewerberinnen werden angenommen
bei Bahnmeisterei 1 Halle (S.). Ber-
liner Straße 18; Bahnmeisterei 2
Halie/Trotha; Bahnmeisterei 3 Halle
(Saale), Am Göterbahnhot 4; Bahn
meisterei 4 Halle (Saale), Berliner
Straße 18; Bahnmeisterei 5 Halle (S.
Raffineriestraße 22; Bahnmeisterei 7
Halle (S.). Delitzscher Straße 89.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Kurz- u. Textilwaren-Großhädlg.
H. Dockhorn, Mersevurger Str. 167.
dicht am Riebeckplatz. Ruf 259 30.

Schöne Bilder u. Gemälde Kaufen
Sie gut bei Glasermeister Döring,
Halle. Martinstraße 12, Ruf 295 31
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 u. 8.
obere Leipziger Straße.

Alles Nötige zur Körperpflege
vom Salon Rosch, Landwehrstr. 17,
Ruf 342 81.

Im Möllerhaus finden Sie Bast-
taschen mit abwaschbarem Innen-
futter in besonderer Auswahl.

Ruf 338 26

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 2--8, 5autt laufend Altgold. Altsilver kunk und Beleuchtungskörper.
Vorkriegsgeld, Double Bruch Ger Strumpf-GeBßner, Obere Leipziger

A D 40/11735 Straße 65. P es fürWissenschafti. Sehönheitspfiegel Srdnmdte, ne derte
Landwehrstraße T. am Riebeckplaf- Irtikel.

Schmiedelehrling für Ostern 1942 Wo chengpieiplan e a art weg.
ges. Kost u. Wohnung im Hause. Musikalien t. alle tnstrumente von ters. Mo. 15. 12. s is 21 i
Wert Pote, Sehmiedemstr., Naun- Musik Maier Helle (Sasle). Große doweneg Oper on Mozart. Di-
dort bei Beideburs. Mäarkerstraße am Markt 16. 12., 18.80 bis 21 Uhr Dienstag-

5 2 Stammkarten ar keine uauführer, mit allen einschlägigen] Verd die ut Keitl „Heim lichkeiten Mi., 17. 12.Arbeiten vertraut, für gröbere Bau- e n e ge n 14.30 bis 16.45 e n
s 21. 15 UhrJalousiewerkerei Gustav Hönemann

Dessauer Straße 5, Fabr.-Gebäude.

Auch die Kleinen werden noch
zufriedengestellt. Bitte besuchen Sie
uns, Sie werden immer etwas fin.
den Gummi-Bieder, Große Stein
straße und Brüderstraße.

Ihr Lieferant für Fahrräder und
Zubehör, Rundfunk-Zubehör, Elektro-
Zubehör, Beleuchtungskörper, Werk-
zeuge Gummiwaren, Spielwaren.
Möller im Möllerhaus, ILeipz. Str. 102

Kosmet. Artikel empfiehlt SalonRosch, Landwehrstr. 17, Ruf 342 81.

Friedrich Becker Co., Metah
warenfabrik, Metallgieberei. ller
ſtellung von Omnibus- und Wagen
beschlägen. Aluminium Oxydation
nach dem Eloxal-Verſahren Sperziali
tät: Leichtmetallgulz. Halle (Saale,
Kleine Brauhausstraße 11 Kuf 360 52

Preiswerte Möbel finden Sie im
Möbelhaus Bitzmann, Halle (Saale).
Mauerstraße neben Elisabeth
Krankenhaus- Annahme von Be-
darfsdeckungsscheinen.

Möbel? In der Großen Märkerstr. 26
besteht bereits seit 1875 die alt
bekannte Möbelfirma G. Schaible. Im
Handel und aus eigenen Iischler-
und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswert
Möbel geliefert. Die langjährigen
Erfahrungen der Firma G. Schaible
bieten auch Ihnen die Gewähr fü-
fachmännische Beratung und sorg-
fältigste und gute Bedienung.

Nicht vergessen! Mutti freut sich
ebenfalls sehr über ein passendes
Weihnachtsgeschenk. Eine Kleinig-

eit finden Sie schon bei Gummi-
ieder, Gr. Steinstraße und Brüder-

strahe

Kohlenanzünder. Wilh. Heckert,
Leipziger Str. 69. Ruf 210 71 u. 210 73.

Möbelkauf ist Vertrauenssache!
Wir haben uns immer grohe Mühe ge-
geben, die Wäünsche unserer Kunden
zu erfüllen; aber Sie wissen ja, daß
die Anfertigung von Möbeln in-zwischen starke Einschränkungen
erfahren mußte. Deshalb möchten
wir Sie hiermit bitten, ab und zu
nachzufragen! Wir werden Sie auch
jetzt gut beraten und bedienen
Darum vertrauensvoll zum Möhbel-
haus Schirioth. Kleine Ulrichstr. 34

Für Vati ein Weihnachtsgeschenk
nicht vergessen. Etwas Passendes
finden Sie immer bei GummiBieder

Große Steinstraße und Brüdenstrafte-

Schöne Dielenmöhbel wieder ver
rätig. Korb-Lühr, Untere Leipziger
Straße, Ecke Kleine Märkerstrahe.

chenvorstellung.
„Bezauberndes Fräulein““. Do. 18. 12.,
18.30 bis 20.30 Uhr „Geschlossene

mit Hiide Krahl, Elisabeth Flicken-
scheidt, Ernst v. Klipstein, Otto Ge-
bühr. Ein nicht alltägliches Pro-
blem. Die ungeheuerliecehe Lüge
einer Mutter um des Kindes willen

eine spannende und dramatisch
sich steigernde Handlung. Die
Deutsche Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab
1.30 Vhr. Jugendl. unter 18 Jahren
Kein Zutritt.

Vorstellung (HJ.) Fr. 19. 12.. 18.30
bis 21.15 Uhr Die verkaufte Braut
So. 20. 12., 14.30 bis 16.45 Uhr Die
Gänsehirtin am Brunnen“,. 18.30 bis
21.15 Uhr Neuinszenierung „Zi-
geunerliebe““, Operette von Franz
Tehar. So 21. 12. 14 pis 16.15Uhr Fremdenvorstellungl Karten-
verkauf nur durch die Reichsbahn
„Die Gänsehirtin am Brunnen“.
18.30 bis 21.45 Uhr „Zigeunerliebe““.

Thalia-Theater: So. 21. 12.. 17.30
bis 19.30 Vhr Geschlossene Vorstel-
lung „Heimlichkeiten“. Verkauf der
Eintrittskarten für die Vorstellun-
gen Montag bis Mittwoch ab Frei-
tag und für die Vorstellungen bis
Sonntag ab Dienstag. Vorbestellun-
gen Können nur von auswärts bei
gleichzeitiger Ueberweisung des Gel-
des und Angabe des Aufführungs-
tages entgegengenommen werden.

Thalia- Theater. Sonntag 17 bis
19.30 Uhr Geschlossene Vorstellung.

Das Märchen von der schönen
Gänsehirtin am Brunnen, die
in Wirklichkeit eine vom Vater
verstohene Prinzessin war und
deren Tränen dann zu Perlen wur-
den, kennen auch die Kinder in
Halle. Dieses Märchen mit Musik
und Tanz in vier Bildern nach Ge-
brüder Grimm wird in einer Sonder-
veranstaltung für die Kinder der
Freunde der Mitteldeutschen National-
Zeitung gezeigt. Die Vorstellung
findet am Mittwoch. dem 17 De-
zember, 14.30 Uhr, im Stadttheater
statt. Karten zu 0,30 bis 1,75 R.
gibt es in sämtlichen MN2-Geschäfts-
stellen. Mit euch, liebe Kinder,
freut sich schon auf diese Vor-
stellung euer Onkel Meise.

LICHTSPIEL-THEATER
CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen

erfolgl 2. Woche! Die ganz entzückende
Operette der Tobis „Immwer nur
Du!“ mit Dora Komar, Johannes
Heesters, Fita Benkhoff, Paul Kemp.,
Paul Henckels, Erich Fiedler, Paul
Westermeier und Wilhelm Bendow
Spielleitung: Karl Anton Musik:
Friedl Schröder. Heiterkeit, Witz
und fröhliche Laune. Humor und
Komik wirbeln in dieser grobartig
ausgestatteten Film- Operette der To-
bis, von vielen neuen Schlagern be-
gleitet, zwei verliebte Pärchen mit
lustigem Schwung über die Lein-
wand. Hier treibt die heitere Muse
mit Grazie und lebenswürdigerIronie ein für jeden amüsantes, aus-
gelassenes Spieh Jugendliche über
14 Jahre 2ugeldssen.“ Täglieh; 2.00,
4.40. 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

Kinder-Laufgitter sind wieder ein-
getroffen. Korb-Lühr, Untere Leip-
ziger Str., Ecke Kleine Märkerst.

W. F. Wollmer, G. m. b. H., Halle
(Saale), Große Ulrichstraße 6--10,
gegr. 1769. Sämtliche Schneider-
artikel, Kleider- und Seidenstoffe,
Spitzen. Besätze, Knöpſe, Posa-
menten für Bekleidung und Möbel,
Plissebrennerei, Hohisaumnäherei,
Woll- und Strumpfwaren, Triko-
tagen Handschuhe, Herrenartikel,
Oberhemden, Kragen, Krawatten,
Korsetts, Bett-, Leib-, Tisch-
wäsche, Handarbeiten, fertig, ange-
fangen und alle Zutaten, Lampen-
schirme.

Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße und
Brüderstraße, hält auch während
des Krieges, soweit irgend möglich
alle gewünschten Artikel vorrätig

Stempel u. Schilder v. bekannten
Fachgeschaäft Stempel-Pfautsch, nur
Königstrahe 93 (neben Apotheke des
Waisenhauses)

Dauerenthaarung durch PDiathber-
mie, Warzenentfernung sowie indi-
viduelle Schönheitsphlege nur im
Kosmetischen Institut, Landwehr-
straße 1, Am Kiebeckplatz, Fern-
ruf 338 26.

Für Ihre Punkte die beste Ver-
wendung. In großer Auswahl
empfehle ich Damenmäntel, KReider,
Kostüme, Kostümröcke, Blusen,
Herrenmäntel, Herren- Anzüge. Her-
renhosen, Arbeitshosen, Schlosser-
anzüge, Beufsmäntel. Carl Klingler,
Leipziger Straße 11,. I., Eingang
Sandberg.

Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße und
Brüderstraſe, führt alle Toilette-
Artikel für Damen und Herren in
großer Auswahl

Gemälde, Kunstdrucke. Walter
Reichardt, Steinweg 13, Ruf 298 66.

Stempel und Schilder. Präg' dir
ein den Satz Stempel-Schubert aw
Riebeckplatz, Leipziger Straße
Ruf 240 33

Hautkreme empfiehlt Salon Rosch,
Landwehrstraße 17. Ruf 342 81.

Elektro-Fritsech, Halle/s., Obere
Leipziger Str. 50. Ruf 292 77. Das
altbewaährte Fachgeschäft für Rund

zurückzuführen äst.

hoben, ebenso wie auch andere Be- Wochensehauen. Zeitereignisse, hu.
schwerden, die als Begleiter des moristische, Kinder Marehen. und
Schnupfens auftreten. Klosterfrau- Pricktiime 2 Lichtbildwarde n
Schnupfpulver wird aus wirksamen Kristall. Weiß und Silber in allen
Heilkräutern von der gleichen Größen 3. Dia-Aufbewahrkästen u
Firma hergestellt, die den bekannt Kähmehen so Wie Zubebör. 4. Heim
Futen Klostertfrau-Aſelissengeist er- lampen und Nitrophotlampen für

n Zeugt. Verlangen Sie Klosterfrau- ſ[nnenaufnahme 5. Photoliteratur für

ittheke oder Drogerie.

Bei Schnupfen tritt meist eine Ver-
stopfung im Nasenrachenraum ein,
die auf Anschwellung der Schleim-

Diese

Schnupfpulver in der nächsten Apo-
Originaldose

zu 50 Pfg. (Inhalt 4 Gramm) reicht
monatelang aus, da Kkleinste Mengen

Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße und
Brüderstraße, empfiehlt Tabakbeutel
aus Gummi.

Ich biete an: 1. eine riesige Aus-
wahl in 8 und 16 mm Filmen, wie

Anſänger und Fortgeschrittene für
Cino. Kleinbild u Farbphotographie
Photokino Krötgen Halle /S.. König-
Schmeer- und Große Ulrichstraße.Verwaltung. Berlin-Spandau,

Straße 5--17. genügen.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Woche!
„Oh diese Männer“ mit Grethe
Weiser, Paul Hörbiger, G. Alexander,
Joh. Riemann, Rudolf Carl, Jane
Tilden und Susi Nicoletti. Eine
lustige, prickelnde Ehekomödie, ber
der das Lachen und Schmunzeln
kein Ende nimmt. Blitzblanke Dia-
loge. die oft vor Retßheit und Treff.
sicherheit übersprudeln möchten
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich 2.15. 4.50, 7.15 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

„Oh diese Männer.“ Ein Film, bei
dem man so recht einmal alle
Sorgen des Alltags von Herzen weg-
lachen kann. Täglich der große Er-
folg im CT. Große Ulrichstraße 51.

CT. Schauburg. Der große Tour-
janski-Film der Ufa. „Die keusche
Geliebte.“ Eine entzückende Lie-
beskomödie mit Willy Fritsch, Maria
Landrock, Camilla Horn, Carl Kuhl-
mann. Musik: Lothar Brühne. Eine
originell entworfene, amüsante Hand-
lung verdichtet sich durch dieMeisterschaft Viktor Tourjanskys zu

Fin spannender Dokumentarfilm, der
die Entwicklungsgeschichte des Flie-
gens in dramatischen Bildern zeigt.
Es ist der Ablauf einer abenteuer-
lichen Geschichte, ein Menschheits-
drama von heroischer Tapfkerkeit,
das sich in dem Kurzen Zeitraum
von 1900 bis 1940 abspielt. Die neue
Wochenschau. Täglich: 2.30, 5.00.,
7.45 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring S.
„„Was will Brigitte?“ Ein Bavaria-
Lustspiel mit Leny Marenbach,Albert Matterstock, Fita Benkhoff,

Jugendliche zugelassen.

Georg Alexander. Ein lustiger Film.
der dem Griesgram herzhaft zu
Leibe geht, heitere Laune und
frohes Lachen schafft. Die neue
Wochenschau. Täglich: 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche nicht zu-
gelassen.

Ufa, Alte Promenade. 2. Woche.
Heinz Rühmann, Anny Ondra in dem
Ufa- Film. „Der Gasmann“. Wenn
Heinz Rähmann im Schlafanzug
über den Bahnsteig wandelt, wenn
er eine Irrfahrt durch das Polizei-
präsidium antritt, wenn er „im
Taumel des Nachtlebens“ untergeht
und von den Reizen eines sehr blon-
den Fräuleins gefangen wird
dann hebt ein einziges, großes
Lachen an, dann bleibt Kein Auge
trockenl“ Täglich: 2.00, 4.45. 7.30
Uhr. Jugendliche nicht zugelassen
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. 3 wundervolle Märchen-
Vorstellungen. Sonntag. 14. Dez.
10.30 und 12.30 Uhr. und Montag.
15. Dezember, 2.30 Uhr. „„Das lustige

Casino-Lichtspiele,

einem heiteren Kammerspiel Von
hohem Reiz und intimer Wirkung Gaststätte Radrennbahn, Böll-
Kulturfilm: Die große Reserve. Pie] perger Weg 80/82. Sonntag ab 16 Uhr
neue (deutsche Wochenschau.! Dnterhaltungsmusik. Angenehmer
Jugendliche nicht zugelassen! Täg- Aufenthalt.
lich: 2.10, 4.50, 7.30 Uhr. Vorverkauf 7täglich ab 130 ühr. SchreberschlößchenGalgenberg.

Jeden Mittwoch. Sonnabend und
Willy Birgel und Karin Hardt Sonntag Unterhaltungskonzert.

er a n in demmit hohen Prädikaten ausgezeichne-s Bavaria-Großfilm: „Kameraden.“ r

Ers 5 i ze nene m et e eweiß, mit braunen Ohren, am 9. 12.
„Rili im Ritterhaus. Ver große früh in Kröllwitz entlaufen. Begen

Tobis Degeto-Fiim Himmeilstür- Belohnung abzugeben Kirschberg-
mer“, gestaltet von Walter Jerven. es 20.

Hardenberg-

„Steaditheafer“.

ab heute
M G esch

schmieden
ſche Sir.

straße. Heute bis Montag: „NMor-
gen werde ich verhaftet“, nach
dem gleichnamigen Roman von
Arno Alexander. Mitspieler: Fer-
dinand Marian, Käthe Dorsch,Gisela Uhlen. Anfang täglich 3.00,
5.00, 7.30 Uhr. Jugendliche haben
keinen Zutritt. Sonntag

werten
Onkel

e

MARCHENVORSTELLUNG
Mittwoch, 17. Dez. 14.30 Uhr, Im

Es wird ges pielt

Die Häneehistin
am Bruer

Vier Bilder mit Musik u. Tanz nach
dem Märchen der Gebr. Grimm.

Karten von 0,30-1.75

am Mühlhweg, Klein-

10
beckplefz. De gr.
Nachfrege zu er-

Kartenkeufin en
Vormitte gs-s iunden-

in densſissiellen

6, Reanni-
Rie-

ist, bittet
Meilse um

vorstellung: „„Skandal
Hahn“, Anfang 11.00,

Oli, Steinweg 12.
Montag, 4.45 Uhr und 7.00 Uhr
„Kampfgesehwader Lützow“. Das
Schicksai der beiden jungen Piloten
aus dem großen Luftwaffenßim

D III 88 beim Einsatz ihres Ge-
sechwaders gegen Polen und Eng-
land. In den Hauptrollen: Christian
Kayßler, Hermann Braun, Heinz
Welzel, Hannes Keppler, MarieTheres Angerpointner, Carsta Löck.
Jugendliche zugelassen. Bitte be-
suchen Sie die erste Vorstellung
4.45 Uhr. Der Abendandrang 7.90
Uhr ist groß. Sonntag Beginn 21
Uhbr, 2.30, 4.45, 7.00 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
einschließl. Dienstag der packende
neue Großtfilm der Tobis: „Ieh klage
an. Spielleitung: Wolfgang Lieben-
einer. In den Hauptrollen: Paul
Hartmann Heidemarie Hatheyer,
Mathias Wiemann, Haralcdh Paulsen
u. v. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Beginn: 4.45 u. 7.40 Uhr
Beachten Sie bitte: Infolge der
außergewöhnlichen Länge esHauptfilms beginnt die erste Vor-
stellung bei diesem Programm be-
reits um 4.45 Uhr.

Troli. Magdeburger Straße 20.
„Ueber alles in der Welt. Ein
Karl-Ritter-Film der Ufa, mit Paul
Hartmann, Hannes Stelzer, Eritz
Kampers, Carl Raddatz, Oskar Sima,
Maria Bard, Bertha Brews, Carsta
Löck. Marina von PDittmar. Ein
atemraubender Ufa-Großkilm, der
von dem Pulsschlag unserer Zeit er-
fällt ist. Ein Film der großen,packenden und aufwühlenden Ge-
schehnisse. Kulturfilm Wochen-
schau. Jugendliche zugelassen. An-
fangzeiten: 2.30, 5.00, 7.30. Montag
5.00, 7.30.

VERANSTALTUNGEN

um
1.00, 3.00.

Täglich bis

40 Jahre Zoologischer Garten.

in Ruhe unschauen. Sonntag, den
14. Dezember, 15.15 Uhr: Unterhal-
tungs-Konzerti Eintritt zum Kon-
zert frei!

GASTSTATTEN

Fruchtweinschenke Heidekrug.
Dölau. Herrlich am Heiderand ge-
legen. Nicht nur zur Sommerzeit,
nein, auch im Winter, wenn es
schneit. freuen sich meine Gäste,
denn es gibt aus Küche und Keller
das Bestel

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Eamilien-
gaststätte. Ab 1. Dez. nachmittags
u. abends „Die Cabarettiche“ Heinz
Wilmes mit seinem Künstler-Gesangs
und Stimmungsorchester. Sonntag
11--1 Ubr Frühschoppenkonzert. Tägl.
Kaffeekränzchen. Dienstag geschloss

Großgaststätte „Zum Faß“, De-
Utzscher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr Konzert und
Unterhaltungsmusik. Donnerstag ge-
schlossen. Freitag wieder geöffnet.

Alkoholfreie Gaststätte am
Stadtbad. Gut bürgerliche Küche
nimmt noch Tischgäste an.

Auch im Winter ist ein Besuch g
sehr schön und was viele Be-
sucher besonders schätzen man
Kann sich alle Tiere ohne Gedränge

c T CK A.
e HANAU- BERIIN

Heute zelten

S.

dere
a

wenn Du Kleine Wunden hast

Ah a c e Ee C

Hund (kleine Dogge), vor s Tagen
entlaufen, auf den Namen „Radja““
hörend. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben bei Holland, Zapfenstr. 18.

Portemonnaie, dun- Kappe, blaue, ver-
kelrot, mit Inhalt loren Donnerstag-
u. Schein v. Woll-] abend Jacob-
mer, Riebeckbräu, Lerchenleldstr. Ge-
CT.-Lichtsp. Rie- gen Belohnung ab-
beckplatz Donners- zugeben Beckers,
tagabend verloren. Jacobstraße 38.
Erb. Anruf 297 09. Hamennandschub,

Velourkut. brauner,
Mittwoch verloren.

blauer, Sonnabend
6. 12., Bahnhof od.

Abzugeben gegen Vorplatz verloren.
Belohng. bei Hans Gegen Belohnung
Walter, Flottwell- abzug. Tankstelle
straße 12. Königstraße,

Merseburger Str.
Brosche, silbern, m.

Hirschzähnen,
Montag, 8. 12., v.
V.-Scheffel-Str. bis
Hauptbahnhof ver
loren. Bitte gegen

Armbanduhr, gold.,
Donnerstag mittag
Straßenbahnlinie 4
bzw. auf d. Wege
von Hauptpost zur
Mittelstraße verl.
Da Andenken, bitte
Finder um Abgabe gute Belohnung ab-
bei dem Außen- zugeben in MNZ-
pförtner des Kran- Geschäftesst. Klein-
kenhauses Berg- schmieden.
mannstrost. è r Je à aa=A«ubn —rK—J. h paaèd—.1”n>yubha*ln7 gu—

Damenschirm, rund- GEFUNDEN
gestreift, Kleiner,
grauer Griff, verl. Trauring E. -Bränd-
Gegen Belohnungl ström-Str. gefund.
Neubert, Ammen- Machetanz, Beet-
dorfer Weg 79. hovenstraße 9.

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autot. Schule

paas aZuehivlen-ersleigerung

an Stelle des 27.

gegenüber Sportplat
Straßenbahnlinie 5 bi
Zoo. Reilſtr.
100

40 hochtreg.
Geschaſtsstelle des Ver
(S.), Reilſtr.

Miitwoch, 17. Dezember

Beginn 11 Uhr

haes
C Gutshot Krosigkstr. 28

Versteigert werden

Junghullen

Katalog Nr. 325 Kostenlos durch die

78 Ruf 254 51/53.
Herdbuchverdand der Schwarz-
buntzüchter Sachsen- Anh. t.

November

2 VL. 96).
s Haltestelle

Färsen
bandes Halle

Ecke

gut gela

Fernruf 263 19 und 238 28. Märchen von den 7 Zwergen“ Neutzschmann, Parkstr, 9, R. 881 83.

R vem Reichsnöhrstand engegl.
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Japan über die neue Pazifiklage
Die feindlichen Offensivstützpunkte bereits zerbrochen

(Von unserem ständigen T. W.- Vertreter

In einer Ueberſicht über die neueſte
Pazifiklage, wie ſie ſeit Kriegsbeginn mit
USA und England geſchaffen wurde, ſtellt
„Japan Times and Abvertiſer“ feſt, daß,
ausgehend von dem erſten großen Erfolg
in Hawai, die übrigen zahlreichen Opera
tionen in den verſchiedenſten Gebieten des
Pazifik um ſo größere Beachtung verdienen,
als ſie alle Teile des großen Plans der
Armee und Marine ſeien, deſſen erfolg
reiche Auswirkungen ſich immer deutlicher
zeigen. Mit den Operationen gegenüber
Guam und Wake und die Midway Inſeln
ſeien zunächſt die Philippinen iſo
liert, deren Poſition jedoch auch bereits
unter der erſten Einwirkung der Luftan
griffe eine Aenderung erfahren habe. Die
erſten Landungen dort hätten ſchließlich zur
ſtärkſten Verwirrung geführt. Welche Bedeu-
tung, bzw. Gefahr gerade die Philippinen
als Stützpunkt der feindlichen Luftwaffe und
Marine für die japaniſchen Baſen im Süden
bedeuten, ſei klar. Der Beſitz und die Kon
trolle der Philippinen ſei daher für die ſtra
tegiſchen Pläp Japans weiter von lebens
wichtiger Bedeutung.

Seit Montag fänden gleichzeitig konzen
trierte Angriffe auf Hongkong und Singa
pur ſtatt. Singapur ſei bereits iſo
liert, während Hongkong aufgehört
habe, Baſis für offenſive Aktionen gegen die
japaniſchen Stützpunkte im Süden zu ſein.

Die größte Bedeutung komme den jfapa
niſchen Operationen im malayiſchen Gebiet

in Tokio)
mit Singapur als Hauptziel zu. Nicht unbe
trächtliche Truppen hätten an der Malayen
Küſte landen können und bildeten nun be
reits eine ausgedehnte Front gegenüber den
britiſchen Kräften. In engſter Zuſammen
arbeit mit der japaniſchen Luftwaffe dräng
ten die Landkräfte nach Süden. Die Ope
rationen gegenüber Singapur ſeien zweifel
los weſentlich erleichtert worden durch das
Abkommen des Botſchafters Tſubokami mit
dem thailändiſchen Premierminiſter. Der
Einmarſch der japaniſchen Truppen in Thai
land habe aber gleichzeitig große Auswir
kungen auf die Burmaſtraße, die den letzten
Lieferungsweg für Tſchiangkaiſchek darſtelle.
Die fapaniſche Kontrolle dieſer Straße und
der Verluſt der USA-Baſen im Pazifik be
deuten in jedem Fall die Abſperrung Tſchung
kings von allen Lieferungen.

Was die übrigen Länder anbelange, ſo
nehme Niederländiſch-ndien bereits durch
die Entſendung von Flugzeugen nach Sin
gapur an den Kriegshandlungen teil, wäh
rend die Stellung Auſtraliens durch Zer
ſtörung der USA-Baſen von Hawai und
den Philippinen eine bemerkenswerte Aen
derung erfahren habe. Port Darwin, das
den Schlüſſelpunkt in der Verbindung zwi
ſchen Pearl Harbour und Singapur bilden
ſollte, beſitze nicht mehr ſeine urſprüngliche
Bedeutung. Mit der Zerſtörung weſentlicher
Feinökräfte in Hawai und der Iſolierung
Singavurs habe die zweite Phaſe des Pa-
zifikkrieges begonnen.

Wirtschaftssoldaten an der Front
Organisieren, kämpfen arbeiten Wi-Kdos bauen Fensterglasfabrik

Nur wenige Kilometer hinter der Front
vor Leningrad kreiſcht in einem ſorgfältig
zuſammengeflickten Schuppen ein Gatter.
Unter viel Aechzen und Stöhnen zerſägt es
nun ſchon tagelang die dicken Fichtenſtämme
zu Bohlen für die Unterkünfte der Truppen
Nicht weit davon werden aus einem Lager
kleine Feldöfen, Roſte für ſelbſtgebaute

Feuerſtätten, Schürhaken, Beſchläge für
Türen und Fenſter und ſelbſt Fenſterglas
ausgegeben, Auf den Transportſchlitten der
verſchiedenſten Truppenteile häuft ſich eine
vielfältige Fracht an. Strohſäcke, Hand
ſchuhe, Fellweſten und die großen Poſten-
mäntel aus Schaffellen ſind auch darunter.
Dex ganze Winterbedarf einer Truppe iſt
hier zuſammengetragen.

Soldaten der Wehrwirtschaft
Den größten Teil haben die Soldaten

der Wehrwirtſchaft, wie die Männer der
Wirtſchafts- und Rüſtungskommandos ge
nannt werden, förmlich aus den Werkſtätten
eines Landes herausgezaubert, über das ſeit
dem 22. Juni die Feuerwalze des Krieges
mit ihrer zerſtörenden Kraft hinweggebrauſt
iſt. Mit ihren Fronttruppen, den Erkunder
ſtaffeln, ſind ſie ſofort nach der kämpfenden
Truppe in die ervberten Gebiete eingerückt.
Die Erkunderſtaffeln konnten ſich dabei
nicht auf die wenigen großen Städte am
Rande der Rollbahnen und Panzerſtraßen
beſchränken, ihr Erkundungsfeld lag oft
viele Kilometer von der Heerſtraße des
Krieges entfernt, wenn es galt, abſeits ge
legene Mühlen oder Sägewerke oder Trak-
torenſtationen zu übernehmen. Manches
Gefecht haben dieſe Fronttruppen der Wehr
wirtſchaft dabei dem Feinde geliefert.

Die Erkundung und Sicherſtellung war
aber erſt der Anfang. Keine Werkſtatt
konnte ſo zerſtört und ausgebrannt ſein, daß
ſie nicht wieder in Betrieb hätte genommen
werden können. Manchen Betrieb hatten
die Sowjets mit der ihrem anarchiſtiſchen
Weſen eigenen, in vielen Anſchlägen ge
ſchulten Zerſtörungskunſt zerſprengt und
ausgeplündert. Und doch, unter der Leitung
eines Sonderführers, Kriegsverwaltungs-
inſpektors, Kriegsverwaltungsrates und wie
die Dienſtbezeichnungen dieſer Soldaten der
Wehrwirtſchaft alle lauten, arbeitet heute
auch der zunächſt hoffnungslos zerſtörte Be
trieb wieder und liefert täglich ſein Schlit
ten, Beſchlag-, Strohſack- oder Schaffell
mäntel-Kontingent ab, ſo wie es ihm vom
Kommandeur des Kommandos aufgegeben
iſt. Die Wi-Kdos haben ſämtliche Zweige
der Wirtſchaft in den Ortsgebieten zu
betreuen. Nicht nur die gewerbliche
Wirtſchaft, ſondern auch die Land und
Forſtwirtſchaft, die Finanzwirtſchaft und
auch der Arbeitseinſatz gehören zu ihrem
Aufgabengebiet. Erſt wenn die Zivilver
waltung das befriedete Land übernimmt,
wie in Litauen und Lettland, dann wandelt
ſich das Wie Kdo in ein RüKdo um, gibt die
allgemeine Wirtſchaft an die zivilen Ver
waltungsbehörden ab und behält nur noch

die eigentliche Rüſtungswirtſchaft, ſo wie in
der Heimat die Rüſtungskommandos.

Hier an der Front ſtehen im Wi-Kdo
neben dem aktiven Offizier, der in der
Regel aber auch auf einige Jahre praktiſcher
Arbeit in der Wirtſchaft hinweiſen kann,
das Vorſtandsmitglied eines großen Wer-
kes des Maſchinenbaus, der leitende Jnge
nieur eines Elektrizitätswerkes, der Export
kaufmann und Rechtsanwalt, der Jndu-
ſtrielle aus der Stahlinduſtrie, der Trans
portfachmann, der Arbeitsamtsdirektor, der
Bergaſſeſſor, der Forſtmann und der Orts
bauernführer. Sie alle haben bei der Jn
ſtandſetzung der zerſtörten Betriebe, bei der
Reparatur der Maſchinen und auch bei der
Bergung der Ernte ind Beſtellüng des Lan
des wahre Zauberkunſtſtücke vollbracht.

Ein Beiſpiel mag hier für viele ähnliche
Leiſtungen ſtehen. Wo der Krieg ſeine Fackel
geſchwungen hat, da iſt kein Fenſter mehr
heil. Aber in den Werkſtätten und Unter
künften kann nicht gearbeitet werden und
gelebt werden, wenn der Winterwind un
gehindert in den Räumen ſein eiſiges Spiel
treiben kann. Die deutſchen Fenſterglas
fabriken liegen Hunderte von Kilometern
entfernt, dagegen werden im Armeebereich
zwei Glasfabriken angefunden. Sie machen
zwar kein Fenſterglas, ſondern Flaſchen und
mediziniſche Gläſer; für die Fenſterglasher
ſtellung fehlen ſämtliche Vorausſetzungen.
Aber ein echter Soldat der Wehrwirtſchaft
weiß ſich in jeder Lage genau ſo zu helfen,
wie der Mann vor dem Feinde, ſelbſt wenn
er Mineralölfachmann und Rennfahrer von
Beruf iſt. Er bringt es in kurzer Zeit fertig,
die Fabrik für mediziniſche Gläſer auf Fen
ſterglas umzuſtellen, indem er einen Streck
ofen aus am Orte vorgefundenen Materia-
lien zuſammenbaut, die Arbeiter umſchult
und den Fabrikationsgang feſtlegt. Alle
freuen ſich, wenn die Tagesleiſtung wieder
um einige Quadratmeter Fenſterglasfläche
geſtiegen iſt.

Der deutsche Ortsbauernführer

Die Männer der Land und Forſtwirt
ſchaft ſtehen hinter den Leiſtungen ihrer
Kameraden, die die gewerbliche Wirtſchaft
zu betreuen haben, nicht zurück. Oft hun
dert, zweihundert Kilometer von dem Sitz
des WiKdos entfernt, ſitzt ein deutſcher Orts
bauernführer auf ſeiner Nebenſtelle. Allein
auf ſich geſtellt, die Autorität der ſiegreichen
deutſchen Wehrmacht zur Seite, iſt er Herr
über Sowchoſen und Kolchoſen, ein Reich im
Umfange eines deutſchen Kreiſes oder einer
Provinz. Unter der Anleitung dieſer Män
ner wurde die Ernte mit der Sichel ein
gebracht und das Land beſtellt. Auch ihre
Arbeit dient der Truppe, ihrer Ernährung
und ihrem Wohl.

Es iſt ſchon ſo, wie es das Lied eines Wi-
Kdos ſagt:

„Fahrer vder Schreiber,
Landſer, Offizier
jeder gibt ſein Beſtes
für die Sache hier!“

Schn. Läm.

Neue Kikterkreuziräger
Berlin, 12. Dez. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchalls von
Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an: Generalleutnant Pfeffer,
Kommandeur einer Jnfanterie-Diviſion,
Generalleutnant von Böckmann, Kom
mandeur einer Jnfanterie-Diviſton, General
major Berthol,d, Kommandeur einer
Jnfanterie-Diviſion, Oberſt Jaſchke,
Kommandeur eines Jnfanterie-Regiments,
Oberleutnant Mondabon, Bataillons-
führer in einem SchützenRegiment, Feld

marſchall- Leutnant Vitez Miklos Kom
mandeur des königlich ungariſchen Schnell
korps.

Außerdem verlieh der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:
Generalleutnant Höfl, Kommandeur einer
Jnfanterie-Diviſion, Oberſtleutnant Die t
len, Kommandeur eines Kradſchützen
Bataillons, Oberleutnant Zonewitz,
Kompaniechef in einem Jnfanterie-Regi-
ment, Oberleutnant Tolsdorff, Kom
paniechef in einem Jnfanterie-Regiment,
Leutnant Evers, Kompanieführer in
einem Jnfanterie- Regiment.

Die Un erzeichnung des Abkommens über die gemeinsame Kriegführung
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop mit dem italienischen Botschafter
Alfieri und dem japanischen Botschafter Oshima bei der Unterzeichnung des Abkommens
über die gemeinsame Kriegführung Deutschlands, Italiens und Japans am 11. Dezember im

Auswärtigen Amt

Als erster Offizier der in Afrika eingesetzten
deutschen Luftwaffenverbände- erhielt Haupt-
mann K. den Orden goig Deutschen Kreuz

in Gold

Aufn.: Preſſe Hoffmann

PK.Aufn.: Kriegsberichter Jung (1), Scherl (9)

Der Großmufti, der als Ehrengast der deutschen

wie die Schlachtſchiffe „Repulſe
und Prince of Wales“ unkergingen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 12. Dez. Der Verlauf der

Luftangriffe, die zum Untergang der „Re-
pulſe“ und des Prince vf Wales“
führten, wird von engliſchen Augen
zeugen wie folgt geſchildert: DieSchiffe fuhren in nördlicher Richtung von
der Oſtküſte Malakkas, um japaniſche Trans
porter zu überraſchen und möglichſt das
japaniſche Schlachtſchiff „Kongo“ aufzubrin
gen. Bei Einbruch der Dunkelheit wurden
japaniſche Aufklärer entdeckt. Daraufhin
änderten die engliſchen Fahrzeuge über
Nacht den Kurs. Um 11 Uhr vormittags
am nächſten Tage erging der Befehl: „Be
ſetzt die Stationen!“, unmittelbar nachdem
acht japaniſche Flugzeuge in 5000 Meter
Höhe entdeckt worden waren. Die Bomben
regneten auf und neben den engliſchen
Schiffen nieder. Eine Bombe zerſplitterte
die Flugzeughalle der „Repulſe“ und drang
durch das Deck bis in die Mannſchaftsmeſſe,
in der Feuer ausbrach.

Dann ſtießen die japaniſchen Torpedo
flugzeuge trotz harten Sperrfeuers her
unter und feuerten ihre Torpedos ab. Der
erſte Torpedo traf das Achterſchiff des

Reichsregierung an der KReichstagssitzung
teilnahm

„Prince of Wales“ und machte ſeine
Kanvnen unſchädlich. Bei einem neuen An
griff, bei dem Flugzeuge von allen Seiten
herankreiſten, wurde die „Repulſe“ am
Bug, an Backbord, an der Seite und am
Achterdeck ſchwer getroffen und begann
ſchnell zu ſinken. Die Mannſchaft ſprang in
das mit dickem Oel bedeckte Waſſer, ohne
Rettungsboote ausſetzen zu können. Tote
und Verwundete blieben an Deck zurück.
Zur gleichen Zeit ſah man vom „Prince of
Wales“ dicke Rauchwolken aufſteigen. Das
Schiff legte ſich auf die Seite und verſchwand
ſchließlich in den Fluten. Die Beſatzungs-
mitglieder begannen unter paniſcher Angſt
vor Haifiſchen um ihr Leben zu ſchwimmen
und wurden zum Teil ſchließlich von eng
liſchen Zerſtörern aufgenommen und nach
Singapur gebracht.

Fliegeralarm in Anſtralien
Stockholm, 12. Dez. Die nordauſtraliſche

Hafenſtadt Darwin hatte, wie Reuter mel
det, in der Nacht zum Freitag ihren erſten
Luftalarm, der von 22.45 bis 0.32 Uhr
dauerte. Japaniſche Flugzeuge wurden
nördlich von Darwin geſichtet, flogen aber
nicht über die Stadt. Jm Staat Victoria
würden die erſten Beleuchtungsverbote für
Läden erlaſſen.

Blick in
Polin hingerichtet

Am 11. Dezember 1941 iſt die am 30. Mai 1920
tn WolaJachowa (Kreis Kielce) geborene Polin
Aniela Roſienſka hingerichtet worden, die das Sonn
dergericht Kiel wegen verſuchten Mordes zum Tode
verurteilt hatte. Die Verurteilte hatte aus Rach
ſucht ihren Arbeitgebern Glasſplitter in einen
Kuchenteich gemiſcht, um ſie zu ermorden

Der Mann mit dem Augenzwinkern
Jn einem Darmſtädter Zigarrengeſchäft erſchien

wiederholt ein Mann, der ſich als Beamter der
Gewerbepolizei bezeichnete, mit ſtrenger Amtsmiene
angebliche Verfehlungen feſtſtellte und mit Schlie
ßung des Geſchäftes drohte. Mit einem Augen
zwinkern erklärte er ſich ſchließlich bereit, Gnade
für Recht ergehen zu laſſen, ſobald man ihm einen
größeren Poſten Tabakwaren gegen Bezahlung
überließ. Schließlich ſtellte ſich heraus, daß es ſich
um einen Einwohner aus einer benachbarten Ge-
meinde handelte, der ſich auf dieſe Weiſe das be
gehrte Kraut beſchaffen wollte. Er hörte auf den
wohlklingenden Namen Adam Kalbfleiſch. Die rich

die Welt
tige Polizei kam ihm aber auf die Sprünge, und

Kalbfleiſch muß jetzt ins Gefängnis. Hinterher wird
un Zeit im Konzentrationslager zubringen
müſſen.

Dänemarks letzter Veteran
aus dem Kriege 1864

Jm Alter von 100 Jahren iſt Ove Jacobſen, der
letzte Veteran des däniſchen Heeres aus dem Kriege
1864, zur großen Armee abberufen worden. Er beſaß
früher einen gut geleiteten Heidehof bei Herning.
An dem Kriege nahmen damals 70 286 däniſche
Landſoldaten teil, von denen 2973 fielen. 1931
lebten noch 900 Veteranen von 1864 und einer von
1848. Vor ſechs Jahren wurden ſie in das Hand
buch des Heeres gufgenommen. Der einzige noch
überlebende Feldzugsteilnehmer von 1861 iſt Lud
wig Hermann Klein, aber er gehörte der däniſchen
Marine an und tat Dienſt auf einem Kanonenboot.
Später war er eine Zeitlang Hofmeiſter bei einem
Prinzen und lebt jetzt 95jahrig in eine Alters
heim.
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Weihnachtsmarkt im Aufbau

Aufn.: MNZ-vBvilderdienſt (Schulze)

Schon ſeit Tagen ſtanden Berge von
Holzgerüſten, Latten und Brettern auf
unſerem Marktplatz und kündeten ver
heißungsvoll den Aufbau des nahe bevor
ſtehenden Weihnachtsmarktes an. Am Sonn
abendmorgen begannen nun die Buden
beſitzer ihr buntes Reich aufzubauen. Aus
den Holzgerippen entſtanden in wenigen
Stunden Gezelte für Spielſachen, Fiſch
brötchen, Weihnachtsbaumſchmuck, Würſtchen,
Porzellan und heiße Fruchtgetränke. Mit
einem Wort, die bunte Zauberwelt, in der
wir uns als Kinder wie im Märchenland
vorkamen, entſtand auf dem Pflaſter unſeres
Marktplatzes. Die Knirpſe, die vor den
erſten Anfängen einer Schießbude ſtanden,
hatten jedoch weſentlich realere Geſpräche
zu führen, denn es drehte ſich dabei haupt
ſächlich um geſchoſſene Ringe und Haupt
gewinne.

Das Seltſamſte aber, was Händel und
der Roland jemals unter ihren Füßen
ſtehen hatten, iſt doch wohl eine Eiſenbahn,
in derem Mitropawagen man von Berlin
nach Wien fahren kann, und die den Haupt
anziehungspunkt aller Kinder bilden wird.
Neben der klingelnden Straßenbahn wird
ein fauchender und pfeifender „Dampf
wagen“ elektriſch ſeine Kreiſe ziehen,
und die Straßenbahnſchaffner werden vor
der hohen Konkurrenz der rotbemützten
Eiſenbahnkontrolleure in ſich gehen.

Auch Kaſperle wird dieſes Jahr auf dem
Weihnachtsmarkt ein Wort mitzureden
haben. Sein Reich iſt gegenüber der Eiſen
bahn entſtanden. In den nächſten Tagen
werden wir nun ſeine gänſehauterzeugen
den Kämpfe mit Tod, Teufel und deſſen
Schwiegermutter miterleben können. Ueber
allem ſteht der Weihnachtsbaum für alle
und wird, wenn auch ſeine Lichter fehlen,
doch die Stimmung der Hallenſer weihnacht-
lich machen.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurden ausgezeichnet:
Die HitlerJugendFührer des Gebietes

Mittelland: Feldwebel Horſt Hennig,
Oberleutnant Wilhelm Hille, Maſchinen
Obergefreiter Siegfried Markart, Unter
offizier Walter Nedela, als erſter aller
Offiziere und Unteroffiziere ſeines Regi-
mentes, Feldwebel Hans Kröber, Unter
offizier Otto Beſau, Leutnant Kurt Fuchs,
Leutnant Klaus Berner, Unteroffizier
Hans- Heinrich Kreu z, Unteroffizier Kon
rad Wiegand, Unteroffizier Rudolf Huß,
Feldwebel Thilo Schuchard, Leutnant
Helmut Barthels, Unteroffizier Heinz
John, Oberleutnant Felix Tränkner,
Unteroffizier Gerhard Welzer, Leutnant
Richard Otto, Gefreiter Fritz Schneider.

Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
v rer Heinz Denner, Johannes-

atz 10.
San. Unteroffizier Karl Hartmann,

Breitenfelder Straße 11.
Unteroffizier Joachim Grauenhorſt,

Senefelder Straße 2, Feuerwerker in einem
Jnfanterie- Regiment.

Sonderzuſchuß für Kleinrentner. Auch
in dieſem Jahre erhalten Kleinrentner,
denen der laufende Reichszuſchuß gewährt
wird, nach einem Erlaß des Reichsarbeits-
miniſters im Dezember einen einmaligen
Sonderzuſchuß aus Reichsmitteln nach den
ſelben Grundſätzen wie im vorigen Jahre.

2 dVerden
Sonnabend 16.46 Vhr

bis Sonntag 9.03 Ohr.

Mondaufgang Sonntag
2.05 Uhr,

Nonduntergang Sonn-

tag 14.07 V.

Kampf und Kultur gehören zuſammen
Jur erſten Kriegs-Kulturkagung des Gaues Halle- Merſeburg

Von Gaupresseamtsleiter Hans Flohr
Der Gaupropagandawalter Weiſe hatte

in ſeiner Eigenſchaft als Landeskulturwal-
ter ein Bekenntnis zu dem eiſernen Willen,
das Kulturleben in unſerem Gau trotz der
Zeit, in der heute noch Kanonen ſprechen,
dargelegt.

Der Leiter des Hauptamtes Kultur in
der Reichspropagandaleitung, Reichshaupt
amtsleiter Pg. Cerff, legte in längeren Aus
führungen den Sinn und Geiſt, in dem die
künftige Arbeit des Kulturſchaffens durch
geführt werden ſoll, dar, Seine Ausführun-
gen, für die ihn unſer Gauleiter herzlichſt
dankte, waren getragen von den Gedanken:
Kampf und Kultur ſind Begriffe, die zu
ſammengehören, denn nur ein kämpferiſches
Volk iſt hoher Kultur fähig und auch in der
Lage, ſeine Kultur zu verteidigen.

Jm Rahmen der Richtungweiſung, die
vor allem auch die Konzentration der Kul
turkräfte unter der Federführung der
Partei herbeiführen ſoll, war ein weſent
liches Moment die Schaffung des Kultur-
ringes der NSDAP. Durch den Kultur
ring der Partei, der alle Dienſtſtellen der
NSDAP., der Gliederungen und angeſchloſ
ſenen Verbände umfaßt, die die Kultur-
arbeit als ihre Aufgabe betrachten, ſoll nun
mehr die geſamte Kulturarbeit in eine
Hand gelegt werden. Jmn Gau Halle- Merſe
burg wird die Gaupropagandaleitung beauf-
tragt, die Einheitlichkeit der Führung und
Lenkung auf allen kulturpolitiſchen Gebie

ten aufzubauen. Die Kulturarbeit der Par
tei ſoll nicht nur ihre Aufgabe darin ſehen,
die Konzert- und Theaterpflege zu fördern,
ſondern ſie ſetzt bereits an bei der Ge
ſchmacksbildung im kleinen, und die Kul
turpflege der Partei begleitet das Volk in
ernſten wie auch in den heiteren Stunden.
Jhr oberſtes Geſetz wird die Kulturführung
des Gaues Halle- Merſeburg darin ſehen, in
der Auswahl der Mittel ſorgfältig vorzu
gehen. Kraftquell und Kraftſpender zu ſein
und nicht auf der ſentimentalen Schwäche
der breiten Maſſe herumzureiten iſt oberſtes
Geſetz. Denn gerade die Arbeit der Kul-
tur, jene ſchöpferiſchen Elemente, die in uns
wohnen, zu wecken, und dem deutſchen
Volke geben zu können, iſt die ſchönſte Auf
gabe der Partei.

So wurde mit dieſer Kriegs-Kultur-
tagung inmitten größter kriegeriſcher Aus
einanderſetzungen für den Gau Halle
Merſeburg die Grundlage kulturellen Schaf
fens gegeben. Die Aktivierung des Kultur
lebens hat auch damit ihren Anfang genom-
men und die jetzt vorbereitende Arbeit wird
nach dem Kriege mit Hilfe der zu ſchaffen
den Kulturringe der NSDAP. auch die
ſchaffenden Menſchen der mitteldentſchen
Heimat in einer großen Aufgeſchloſſenheit
für die Kunſt und die Kultur vorfinden, die
Partei aber auch bereit und gerüſtet
be zur Meiſterung dieſer großen Auf
gaben.

Meldepflicht für A5A Skagaksangehörige
Aufenkhaltsänderung nur noch

Der Reichsminiſter des Jnnern teilt mit:
Auf Grund der Verordnung über die Be
handlung von Ausländern vom 5. Septem
ber 1939 (RGBl. I S. 1167) werden alle ſich
im Gebiet des Großdeutſchen Reiches auf
haltenden über 15 Jahre alten Staatsange-
hörigen der Vereinigten Staaten von Ame
rika aufgefordert, ſich innerhalb 24 Stun
den bei der nächſten Ortspolizeibehörde
perſönlich zu melden. Jnnerhalb derſelben
Friſt ſind alle unter 15 Jahre alten amerika
niſchen Staatsangehörigen durch ihren ge
ſetzlichen Vertreter der für den Aufenthalts-
ort zuſtändigen Kreispolizeibehörde ſchrift
lich oder mündlich anzumelden. Der gleichen
perſönlichen und ſchriftlichen Meldepflicht

mit Genehmigung möglich

unterliegen auch Staatenloſe, die vor dem
Eintritt der Staatenloſigkeit zuletzt die
Staatsangehörigkeit der USA beſeſſen
haben, und ſolche Perſonen, bei denen es
zweifelhaft iſt, ob ſie dieſe Staatsangehörig-
keit beſitzen.

Alle Stagats angehörigen der Vereinigten
Staaten ſowie die erwähnten Staatenloſen
dürfen den Ort, an dem ſie ſich bei der Ver
öffentlichung dieſer Bekanntmachung auf
halten, nur mit Genehmigung der für ihren
Aufenthaltsort zuſtändigen Kreispolizei
behörden verlaſſen. Die für weitere Teile
des Reichsgebietes erteilte Aufenthalts-
erlaubnis erliſcht mit der Veröffentlichung
dieſer Bekanntmachung.

Reue Ausſtellung des Moritzburg Muſeums
Werke der Zeichenkunſt Halle erwarb werkvolle Rengiſſance- Medaillen

Das Städt. Moritz
burgmuſeum zeigt vom
14. Dezember 1941 bis
1. Februar 1942 eine
Ausſtellung „Werke der
Zeichenkunſt“. Jn einer
Vorbeſichtigung machte
uns Kuſtos Dr. Kaiſerdas Weſen dieſer 1209
neuzeitlichen Stücke um
faſſenden Schau deutlich
Sie will den jetzigenStand der deutſchen
Zeichenkunſt dartun und
über ihre Eigenwertig-
keit hinaus unſere Sinne
auf die Beziehungen zu
den verſchiedenen Sparten
der darſtellenden Kunſt
hinlenken. Sie werden
bereits ſpürbar aus der
Auswahl der dem Be
ſtand des Muſeums ent
nommenen Blätter des
19. Jahrhunderts. Jhr
Anblick ſchafft reizvolle
Vergleichsmöglichkeiten,

die nicht allein Fragen des Stiles berühren.
Die Blätter, charakteriſtiſch ausgeſucht, deuten
die überraſchende Vielfalt der Schwarz-
Weiß Darſtellung an. Beim Anblick eines
Blattes von Philipp Hackert, eines Zeit
genoſſen Goethes und dieſem bekannt, merkt
man ein umrißmäßiges Vorwärtstreiben.
Der Hallenſer Hans Richard Volkmann
arbeitet auf eine mehr bildhafte Gliederung
hin, und im Blick auf weitere Blätter, die
man eigentlich zur Hand nehmen müßte,
erkennt man den Abſtufungsreichtum von
Schwarz auf Weiß als Ergebnis des Ab
tupfens. Dr. Kaiſer machte einen recht
feinen Vergleich: wie etwa dem Kriegs
berichter ein Stichwort ſpäter eine ganze
Gedankenreihe erſchließt, ſo fixiert auch die
gezeichnete Skizze den erſten künſtleriſchen
Gedanken.

Betreten wir nun die Ausſtellung der
zeitgenöſſiſchen Künſtler. Was ſie, die ſie
durchweg alle ſchon bekannt gewordene
Namen tragen, hier zeigen, kann als re
präſentativ für unſere heutige Zeichenkunſt
gelten. Kennzeichnend iſt die Beherrſchung
des Techniſchen, überraſchend die innere
Reichhaltigkeit. Hans Liſt (Berlin) zeigt eine
Porträtkunſt, die Großes erhoffen läßt.
Klaus Richter koloriert ſeine in der Diſzi
plin Dürers gezeichneten Tiere fein und
treffend. Albert Birkle (Berlin) bringt in
ſeine Kohlezeichnungen voll Atmoſphäre und
in einer Wirkſamkeit des Organiſchen, die
genial iſt. Prof. Arthur Kampf (Berlin)
ſtellte einen herrlichen männlichen Kopf,
deſſen ferngerichteter Blick man nicht ver
gißt, dann u. a. Silberſtiftzeichnungen von
faſt nur gedachter Zartheit. Er macht be
ſonders darauf aufmerkſam, wie ſehr die
Zeichnung Quelle ſeiner hiſtoriſchen Bilder
iſt. Alfred Kitzig betont das Figürliche mit
einer aparten Milde. Prof. v. Kurſell (Ber

Albert Birkle: Dorf Geislingen bei Balingen

lin) ſchmückt eine ganze Wand. Ueber den
einſchmeichelnden Röthel-Akt, ſeine gran-
dioſen Bildniſſe, darunter das des Führers,
überſehe man nicht ſeine Gebirgslanodöſchaften
mit ihren markanten Einkerbungen.
H. Mayrhofer-Paſſau (Stuttgart) erregt Er
innerungen an Radierung und Kupfer
ſtich. Seine Blätter ſind reich an Tonwerten.
Prof. Richard Müller (Dresden) verfügt
über den Realismus eines Menzel. An und
ab glaubt man eine Photographie vor ſich zu
haben und kann nun ſtudieren, wieviel mehr
doch der geſtaltende Künſtler vermag als
ſie. Heinrich Roth (Berlin) zeichnet die Ko
lonnaden des römiſchen Petersplatzes mit
harter beſtimmter Ausfeilung. Großartig
im wahren Wortſinne wirkt Prof. Ferdinand
Spiegel mit ſeinen „Händen“ und zwei Ge
ſtalten. Siegward Sprotte (Potsdam)
meiſtert virtuos den Tuſchpinſel. Man denkt
an japaniſche Zeichnungen. An den Blättern
von Hermann Tiebert (Jsny), Jnge Vahle-
Gießler (Stendal), Paul Weſterfrölke und
Otto Winkelſträter (beide Gütersloh), Curt
Winkler (Dresden) und Erhard A. Dier
(Ferch) wird der Betrachter ebenfalls viel
Bewundernswertes entdecken. Von den
eyakten und prächtigen Bildern Georg
Ehmigs (Berlin), vor allem ſeinen Mädchen
darſtellungen, findet man gute Verbindun-
gen zu der darunter aufgeſtellten Vitrine
mit 28 Rengiſſance-Medaillen und Plaketten,
26 oberitalieniſchen mit berühmten Schöp-
fern wie Valerio Belli, Moderno und A.
Ricci, und zwei deutſchen. Dieſe wertvollen
Stücke hat das Moritzburgmuſeum aus einer
Wiener Sammlung erworben Sie werden
jetzt zum erſten Male hier gezeigt. Den Be
ſuch dieſer Ausſtellung empfehlen wir ſehr.

Dr. Wilhelm Hambach

Wo Licht iſt, iſt Leben.
Wo Leben ift, wirft der Feind ſeine Bomben ab

2000 Mark Belohnung
Am 1. November 1941 wurde in Berlin

Zehlendorf, im Grunewald, in der Nähe
des Lokals „Onkel Toms-Hütte“ die Leiche
eines etwa 10 bis 14 Monate alten Mädchens
gefunden, deſſen Herkunft bisher nicht feſt
geſtellt werden konnte. Die Leiche war 72 cm
groß, befand ſich in gutem Ernährungs-
zuſtand und hatte etwa 2 cm langes, blon-
des Haar. Im Unterkiefer ragten die mitt
leren Schneidezähne etwa 4—5 mm und im
Oberkiefer ebenfalls die beiden mittleren
Schneidezähne etwa 2 mm hervor. Alle
übrigen Zähne fehlten noch. Die Leiche war
mit einem weißen, unten zuknöpfbaren
Barchenthemd, zwei weißen Windeln und
rötlichem Gummiſchlüpfer bekleidet und mit
einer 94mal 74 cm großen Wolldecke zuge-
deckt. Der Grundton der Decke iſt roſa und
weiſt auf beiden Seiten weiße Karomuſter
auf, die mit hellblauen Längsſtreifen ver
ſehen ſind. Wo iſt ein Kind ſeit Ende Okto
ber 1941 verſchwunden, auf das die gemach
ten Angaben zutreffen? Wer über die Per
ſon des toten Kindes bzw. der Kindes
mutter Angaben machen kann, wird gebeten,
ſich bei der Kriminalpolizei Halle, Zimmer
325, oder bei jeder anderen Polizeidienſt
ſtelle zu melden. Für die Namhaftmachung
der Leiche iſt eine Belohnung von 2000 RM.
feſtgeſetzt.

Während der Fahrk abgeſprungen
An einer Straßenbahnhalteſtelle in der

Huttenſtraße ſprang eine 49jährige Frau
von einem in Fahrt befindlichen Straßen
bahnwagen ab und zog ſich erhebliche Ver
letzungen zu. Auf Anordnung eines Arztes
wurde die Frau einem Krankenhaus zu
geführt.

Die Bremſen eines in der Ludwig
Wucherer-Straße abgeſtellten Laſtwagens
löſten ſich am Freitag um 14.15 Uhr plötz
lich, wodurch ſich das Fahrzeug in Bewegung
ſetzte, ſchräg nach rückwärts über die Fahr
bahn rollte und gegen das Grundſtück Nr. 17
ſtieß. Am Hauſe wurde die Wand be
ſchädigt und eine Schaufenſterſcheibe zer
trümmert. Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Oberleitung der Straßenbahn riß
am Freitag um 12.55 Uhr in der Reilſtraße
zwiſchen der Gneiſenauſtraße und der Kur
allee. Der Schaden wurde durch die Wehag
behoben. Es trat eine Verkehrsſtörung von
etwa drei Stunden ein.

5C „Springer“ ſchlägt den 950
Mit der Begegnung Springer HSC nahm die

3. Kriegs Mannſchaftsmeiſterſchaft im Schach ihren
Anfang. Würde Springer, der im Vorjahr nach
einem 5:5 gegen den HSC mit nur einem Partie
ſieg weniger dem HSC den Titel überlaſſen mußte,
diesmal den HSC entſcheidend ſchlagen? Es ſah
nicht ſo aus, denn Springer mußte mit Erſatz für
Glöckner, Grüneberg und Matelsky antreten. Nach
einem einſtündigen harten und zähen Kampf gelang
es Springer, die volle Mannſchaft des HSC mit
51/2 41 Punkten (32:23 Wertpunkte) knapp aber
ſicher zu ſchlagen. Bereits in der zweiten Runde
am nächſten Donnerstag im Klubheim von Springer
trifft Springer auf die ſehr ſpielſtarke Mannſchaft
des SC Turm. Ein weiterer Sieg von Springer
würde gleichbedeutend mit Erringung der Meiſter
ſchaft ſein.

Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe
Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen-Anhalt (Re

gierungsbezirke Magdeburg, Merſeburg und Land
Anhalt) werden nachſtehende Erzeuger- und Ver
braucherhöchſtpreiſe (in Klammer) u. a. für Kilo
gramm, Stück oder Bund in Reichspfennig feſt
geſetzt (gültig vom 13. Dezember 1941 bis aufweiteres): Spinat 8 (15), Kopfſalat 10 (18), Endivien
13 (23), Feldſalat 30 (50), Herbſt-Weißkohl 2,5 (7),
Winter-Weißkohl 3,5 (9), Herbſt-Wirſing 3,5 (9),
Winter-Wirſing 4,5 (11), Rotkohl 5,25 (11), Roſen
kohl 22 (38), Roſenkohl im Reg.Bez. Merſeburg
22 (40), Grünkohl 4,5 (10), Kohlrebi o. Laub
6 (12), Bohnen, Treib 35 (58), Möhren 3,5 (9), Rote
Beete 3 (8), Schwarzwurzl 25 (44), Kohlrüben, gelbe
2 (6), Retitch, weiß und ſchwarz, Größe 1 8 (15),
do. Gr. II 6 (12), Peterſilie mooskr. im Bund 45,
Peterſilienwurzel o, Laub 13 (21), Meerrettich 35
(55), Sellerie o. Laub Gr. I u. II gemiſcht 8,5 (46),
Gr. III 6 (12), Porree im Bund Gr. 1 10 (19), do.
Gr. II 8 (15), do. Gr. III 5 (10) Zwiebeln (11).
Aepfel und Birnen: CoxOrangenRenette 40,9, 29,3,
do. Preisgruppe I 31,6, 23,5, do. Preisgr. II 21,1,
14,2, do. Preisgr. III 17,7, 14,2, do. Preisgr. IV
15,4. 9,6, do. Preisgr. V 13,1, 8,4, Aepfel O über
35 Millimeter Durchm. 4,5, Quitten 18, 12 (30), (20).

Die Preiſe unſerer Weihnachtsbäume.
Die Preiſe, die im Vorjahre für Weihnachts
bäume galten, ſind auch für den diesjähri-
gen Verkauf maßgebend. Fichten-Weih-
nachtsbäume ſind von 70 Zentimeter bis
4 Meter zu haben und koſten von 0,60 RM.
bis 8,80 RM. Für Tannen- Weihnachts
bäume haben wir 1,20 RM. bis 6,50 RM. zu
bezahlen. Sie ſind in Größen von 70 Zenti-
meter bis 4 Meter vorhanden.
Aus Gou unck Heimot

Merſeburg. (Zu ſammenſtoß zwi
ſchen Straßenbahn und Laſtzu g.)
An der Weißenfelſer Straße ſtieß ein Stra
ßenbahnzug mit einem Laſtzug zuſammen.
Der Anhänger des Laſtzuges wurde umge-
worfen und ſchwer beſchädigt. Auch die Stra
ßenbahn erlitt Beſchädigungen. Perſonen
kamen nicht zu Schaden.

Leipzig. (206 Flaſchen Wein ge
ſt o hlen.) Nachts entwendeten Unbekannte
aus dem Keller eines Lebensmittelgeſchäfts
in der Wurzener Straße 206 Flaſchen Wein.

Waſſerſtände
der Wafſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 12. Dezember 1941
F. W.Saale F. W.Grochlitz 291 18 Vittenberg 374 10

Trotha 2899 9 Roßlau 303 8Sulre n a t Akenalbe OP. 2 6 Barby 345*Calbe UP. 4144 17 Magdeburg 278
Grizehne 410 13 Tangermünde 399 8
Düben (M.) 1604 26 Wittenberge 382 2g 5 l b t LenzenLeitmeri Dömi 28Auſſig 278 18 Daran
Dresden 2304 12 BoitzenburgTorgau 349 Hohnßorf



13. Dezember 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 342

Aus cler Wirtschott

Zinsanpassung der Pfandbriete
Vereinfachtes Umtauschverfahren Zinssenkung zu Gunsten des Schuldners

Auf dem Kapitalmarkt iſt ſeit Jahren eine or
ganiſche Senkung der Zinſen zu beobachten, die
neuerdings in der Ausgabe 3!/2prozentiger Reichs
ſchatzanweiſungen und Aprozentiger Schuldverſchrei
bungen der Kreditanſtalten ihren Ausdruck gefunden
hat. Naturgemäß drängen die Schuldner der Kredit
anſtalten, die ihre Darlehen noch unter anderen
Zinsbedingungen aufgenommen haben, auf eine An
paſſung der Zinsſätze an den inzwiſchen erreichten
niedrigeren Stand. Um den in immer ſtärkerem
Umfange einlaufenden Zinsſenkungsbegehren und
Kündigungen der Darlehnsſchuldner Rechnung zu
tragen, ſind die Pfandbriefinſtitute ſchon ſeit ge
raumer Zeit dazu übergegangen, ihrerſeits einzelne
ihrer Emiſſionen zu kündigen und gleichzeitig neue
Aprozentige Papiere zum Umtauſch anzubieten.

Der mit einer Fortſetzung dieſes Verfahrens
verbundene Umtauſch der Stücke brachte für alle Be
teiligten eine außerordentliche Arbeitsbeanſpruchung
mit ſich, die für den noch zu konvertierenden Block
von etwa 7 Milliarden Reichsmark während des
Krieges nicht länger verani wortet werden kann. Die
Verordnung über das Verfahren beim Umtauſch
von Schuldverſchreibungen der Freditinſtitute
(RGBl. Nr. 138) ermöglicht deshalb, die Zins
ſenkung bei den Pfandbriefen und verwandten
Schuldverſchreibungen in einem vereinfachten Ver
fahren durchzuführen.

Die Verordnung enthält keinen Eingriff in die
verbrieften Gläubigerrechte, hält vielmehr daran
feſt, daß nur künd bare Schuldverſchreibungen
konvertiert werden dürfen. Es iſt niemand ge
zwungen, das Angebot des Kreditinſtitutes anzu
nehmen; vielmehr ſteht es jedem Gläubiger frei,
ſtatt deſſen die Bareinlöſung zu verlangen. Jm
Intereſſe der Arbeitserſparnis wird jedoch bei allen

Gläubigern, die nicht ausdrücklich eine Bareinlöſung
beanſpruchen, das Einverſtändnis mit der Zins
ſenkung unterſtellt. Das Geſetz ſieht die Senkung
der Pfandbriefzinſen einheitlich zum 1. April 1942
vor. Dies wird die Jnſtitute ermöglichen, im
Sommer oder Herbſt kommenden Jahres auch die
von ihnen aus den Pfandbriefmitteln gewährten
Darlehen um v. H. im Zins zu ſenken. Zur
Deckung der entſtehenden Koſten muß die kurze
Spanne zwiſchen dem 1. April 1942 und der Sen
kung der Zinſen im Aktivgeſchäft hinreichen.

Da nur die kündbaren Schuldverſchreibungen
konvertiert werden können, werden die Kreditinſtitute
zunächſt auch nur die kündbaren Darlehen im Zins
ſenken können, d. h. ſolche, die ſeitens des Schuld
ners jederzeit zurückgezahlt werden könnten. Ebenſo
kommt eine neuerliche Zinsſenkung nicht in Frage,
ſoweit die Darlehen bereits auf Grund einer Ver
einbarung mit dem Gläubiger oder beſonderer Vor
ſchriften (z. B. der landwirtſchaftlichen Zins und
Entſchuldungsgeſetzgebung) auf den Satz von Alle
v. H. geſenkt ſind. Ein Anſpruch des Schuldners
auf Zinsſenkung iſt in der Verordnung nicht vor
geſehen; den Zeitpunkt beſtimmen vielmehr die
Aufſichtsbehörden der Kreditinſtitute. Anträge der
Schuldner an die Kreditinſtitute ſind überflüſſig.

Wenn es auch für eine Uebergangszeit hinge
nommen werden kann, daß aus den im Zins ge
ſenkten Schuldverſchreibungen der tatſächliche Zins
ſatz von 4 v. H. nicht erſichtlich iſt, ſo gibt doch die
Verordnung eine Handhabe, dieſen unerwünſchten
Zuſtand künftig zu beſeitigen und die im Zins ge
ſenkten Stücke im Wege einer vereinfachten Aus
wechſlung durch neue auf 4 v. H. lautende Reichs
mark Schuldverſchreibungen ſo bald wie möglich zu
erſetzen.

Meldepflicht des Aktienbesitzes
zu erwarten

Der Reichswirtſchaftsminiſter iſt ermächtigt wor
den, eine Pflicht zur Meldung der nach Kriegs
beginn gekauften Aktien, Kuxe und Kolonialanteile
anzuordnen und darüber hinaus gegebenenfalls auch
Vorſchriften über die Verwertung gemeldeter Wert
papiere und die Verwendung der aus ſolchen Ver
käufen erzielten Erlöſe zu erlaſſen. (RGVBl. Nr. 138).
Die Reichsregierung hat ſich zu derartigen Maß
nahmen am Wertpapiermarkt genötigt geſehen,
nachdem häufige Warnungen gegen die ungehemm
ten Käufe von Aktien unbeachtet geblieben ſind.
Der Ermächtigungsverordnung wird daher in
Kürze eine Verordnung folgen, in der die Anmel
dung der nach Beginn des Krieges erworbenen
Aktien vorgeſchrieben wird. Welche Entſchließungen
im einzelnen vom Reichswirtſchaftminiſter gefaßt
werden, hängt von der zukünftigen Entwicklung
der Aktienkurſe ab.

40 Mrd. RM.
Lebensversicherungssumme

Zum erſten Male gibt die Wirtſchaftsgruppe
Lebens und Krankenverſicherung die Beſtands
vbewegung der deutchen Lebensverſicherung bekannt.
Mitte des Jahres waren in dem Gebiet des Alt
reiches für eine Summe von 37,8 Mrd. RM.Lebensverſicherungen abgeſchloſſen worden. Einſchließ
lich der Reichsgaue Oſtmark und Sudetengau ſowie
der kleinſten Verſicherungsvereine dürfte Ende 1941
bei allen Lebensverſicherungsgeſellſchaften Groß
deutſchlands ein Beſtand von rund 40 Mrd. RM.
verſichert ſein. Darunter ſind etwa zu 60 v. H.
Großlebensverſicherungen, d. h. Verſicherungen von
1000 RM. aufwärts, 27 v. H. Kleinlebensverſiche
rungen und 11 v. H. Gruppenverſicherungen, der
Reſt verteilt ſich auf Rentenverſicherungen und auf
gewertete Verſicherungen. Der Beſtand verteilt ſich
auf rund 43 Mill. Verſicherungsſcheine, ſo daß bei
rund 20 Mill. Familien im Großdeutſchen Reich
im Durchſchnitt jede Familie zwei Lebensverſiche
rungsſcheine beſitzt.

Auftakt der Reichsauftragsbörsen
Jn Berlin wurde die erſte Reichsauftagsbörſe

von der Bezirksausgleichſtelle für öffentliche Auf
träge Berlin durchgeführt Sie iſt als Auftakt wei
terer Reichsbörſen anzuſehen, die in nächſter Zeit
in Den Haag, Prag, Hamburg, Frankfurt a. M.
und Wien ſtattfinden werden. Neben dieſen großen
RKeichsbörſen werden nach wie vor kleinere regional
bedingte Auftragsbörſen in den intereſſierten Ge
bieten veranſtaltet werden. Annähernd 150 ver
gebundenen Werken der eiſen und metallverarbeiten

e

weihnachtskonzert des Kachrichten
lehrregiments

Das Nachrichtenlehrregiment veranſtaltete
für die ihm zugehörenden Formationen drei
Weihnachtskonzerte, deren letzte Wieder
hylung geſtern in der Aula der Univerſität
ſtattfand. Das reichhaltige Programm
führte über Bach, Händel, Tartini, Beetho
ven, Schubert zu Schumann (Orgelwerke,
Klavier und Viokinſonaten, Männerchöre
und Sololieder), um ſchließlich ſeinen Ab
ſchluß zu finden in einer Ballade für Solo,
Ehor, Orgel und Orcheſter von Ed. Grieg,
Es war alſo bewußt auf die „klaſſiſche“
Linie geſtellt. Betrachtet man das Weih
nachtsfeſt als die Wiedergeburt des Lichtes,
ſo ergeben ſich zwangsläufig Berührungs
punkte zu den Darbietungen des geſtrigen
Nachmittags. Wie könnte es beſſer ge
ſchehen, als auch die Werke unſerer großen
Meiſter zu einer ſich immer wieder er
neuernden Kraftquelle und als Ausdruck
nicht wehmütig zerfließender ſondern
echter, unverfälſchter Weihnachtsſtimmung
zu nehmen.

Die erkleſene Vortragsfolge wurde aus
ſchließlich von Soldatenkünſtlern aus den
Reihen des Nachrichtenlehrregiments dar
geboten. Alle Werke waren ſorgfältig ein
ſtudiert und atmeten künſtleriſche Reife, ſo
daß die Zuhörer unſere Soldaten ſich
gern emportragen ließen in die Gefilde der
Kunſt, und es war keiner, dem die Muſik
nicht irgendwie zum Erlebnis wurde. Der
Beifall galt dem Dargebotenen und den
Ausführenden gleichermaßen. Dem Nach
richtenkehrregiment aber gebührt der Dank,
den Soldaten ſolche kulturbejahenden Feier
ſtunden vermittelt zu haben. Curt Sanke.

Meiſter der Schrift
Von einem ſcheinbar abſeitigen, ſpezifi

zierten Thema hex: Die Meiſterung der
Schrift durch die Griechen, ſtieß der Vor

den Jnduſtrie der Engpaßbezirke BerlinBranden
vurg, Mittelelbe, Nordmark, Niederſachſen und
Heſſen ſtanden in perſönlichen Verhandlungen zum
Abſchluß von Probeaufträgen die Betriecbsführer
oder bevollmächtigten Vertreter von über 600 auf
tragſuchenden Betrieben aus allen Teilen des
Deutſchen Reiches, des Protektorats, des General
gouvernements, des Wehrwirtſchaſtsſtabes Däne
mark, Franksreichs, Belgiens und Hollands gegen
über.

Wichtiges in Kürze
Dr. Karl Büren 70 Jahre alt. General

direktor a. D. Dr.Jng. Dr. jur. Karl Büren begeht
am 13. Dezember 1941 ſeinen 70. Geburtstag. Am
1. April 1916 wurde er Vorſtandsmitglied der
Braunkohlen und Brikett Induſtrie AG. Bubiag.
Dr. Büren war auch Mitglied des Aufſichtsrates
des Oſtelbiſchen Braunkohlen Syndikates, des Bei
rates der Bezirksgruppe Mitteldeutſcher Braun
kohlenbergbau der Wirtſchaftsgruppe Bergbau Halle
(Saale), und des Deutſchen Braunkohlen Jnduſtrie
Vereins. Dr. Büren hat ſich nicht nur um die von
ihm betreuten Geſellſchaften, ſondern auch um die
Entwicklang der geſamten Braunkohleninduſtrie
große Verdienſte erworben.

Malzfabrik Schkeuditz AG., Schkeuditz b. Halle
(Saale). Der AR. beſchloß, der auf den 29. Dezem
ber 1941 einberufenen HV. die Verteilung einer
Dividende von wieder 3 v. H. vorzuſchlagen.

Feüerſozietät der Provinz Sachſen Durch Ver
ordnung des Preußiſchen Staats miniſteriums vom
12. November 1941 ſind die LandFeuerſozietät der
Provinz Sachſen und die StadtFeuerſozität der
Provinz Sachſen mit Wirkung vom 1. Juli 1941
vereinigt worden. Die vereinigte Anſtalt führt den
Namen „Feuerſozietät der Provinz Sachſen“. Das
Vermögen und die Schulden der vereinigten An
ſtalten gehen auf die Feuerſozietät der Provinz
Sachſen über, die auch in die Rechte und Pflichten
gus den Verſicherungsverträgen der bisher ge
trennten Anſtalten eintritt.

Norddeutſche HagelVerſicherungsGeſ. a. G. Jn
der Bezirksverſammlung in Halle kamen die Hagel
ſchäden in der Landesbauernſchaft SachſenAnhalt
zur Sprache. Erhebliche Schäden traten in den Krei
ſen Oſchersleben, Wanzleben, Wernigerode und Zeitz
auf, ſo daß ſich die Entſchädigungsſumme im Bezirk
gegenüber dem Vorjahr vervierfagchte. Mit dem
Nachſchuß von 40 v. H. ergibt ſich ein zehnjähriger
Durchſchnitt von 68 v. H.

Magdeburger Mühlenwerke AG., Magdeburg.
Der o. HV. ſoll auch der Beſchluß des Aufſichtsrats
über die Berichtigung des 2,606 Mill. RM. be
tragenden Geſellſchaftskapitals gemäß DAVO. ſo
wie die berichtigte Bilanz vorgelegt werden.

tragende, Profeſſor Dr. Harder, Mün-
chen, auf eine kulturelle Kernfrage unſerer
Zeit: Er entwickelte, wie die Griechen die
Lautſchrift für das Abendland geſchaffen
haben, wie ſie aus ihrer gliedernden. atomi
ſterenden Kraft heraus die Buchſtabenſchrift
fanden, wie ſie mit dem Alphabet ein Gerüſt
der Sprachelemente ſchufen und doch zentrale
Bereiche ihres Lebens, Religion und hohe
Poeſie von der erſtarrenden Macht der
Schrift freihtelten. wie ſie Meiſter der
Schrift und Meiſter über die Schrift zugleich
waren. Die Mündlichkeit in den Verſamm-
lungen der Polis, bei den religiöſen Feiern,
bei Sang und Sage der Dichtung, ja ſchließ
lich bei der Verleſung der frühen wiſſen
ſchaftlichen Proſa ſicherte ihre unmittelbare
gegenwartsformende Wirkung. Zwingend
ergab ſich dann aus dem Vortrag, von deſſen
gedanklichem Bogenſchlag dieſer kurze Abriß
kein Bild zu geben vermag, der Hinweis
auf eine heute bei uns ſpürbare Wandlung:
von der reinen Schriftkultur zu einem Jn
einanderwirken der bannenden dokumenta
riſchen Macht des Geſchriebenen und der
unmittelbaren Kraft, die vom geſprochenen
Wort ausgeht, und wie ſie bei den Reden
des Führers erlebt wird. Die Zuhörer-
gemeinde folgte dem vom Amt für Gaſtvor
leſungen der Univerſität Halle gewonnenen
Vortragenden aufmerkſam, und ihre Dank-
barkeit fand in den herzlichen Worten, die
Rektor Prof. Dr. Weigelt zum Schluß
an den Gaſt richtete, ihren Ausdruck. W. R.

Zu Ehren des kürzlichStaatsakt für Sinding.
verſtorbenen norwegiſchen Komponiſten Chriſtian
Sinding fand in der Osloer Univerſität ein
Staatsakt ſtatt, zu dem Obergruppenführer
Redieß ſowie Vertreter der Wehrmachtsteile und
norwegiſcherſeits Vidkun Quisling mit den norwegiſchen Miniſtern erſchienen waren. Die Feier
wurde von der 7. Sinfonie Beethovens und der
1. Sinfonie Sindings umrahmt. Miniſter Dr
Lunde würdigte in einer Anſprache das Werk Sin
dings, den er einen der größten Söhne Norwegens
narnte. Anſchließend erfolgte die Einäſcherung.

Turnen Sport Spiel
Drei Länderkämpfe ſtehen bevor

Weit gefehlt, wenn man annehmen ſollte, daß
angeſichts der Kriegsereigniſſe und der Vorweih
nachtszeit in unſerem Sportbetrieb und im be
ſonderen im internationalen Verkehr eine Flaute
eintritt: der nächſte Sonntag macht eine ſolche An
nahme zunichte. Nicht weniger als drei Länder
kämpfe unſerer Sportler, nämlich gegen Schwe
den im Boxen in Stockholm, gegen Ungarn im
Florett- und Säbelfechten in Wien und m Eis-
hockey gegen die Schweiz in Zürich werden ausge
tragen, dazu kommen mehrere Städtekämpfe, kommt
die Deutſche Meiſterſchaft im Paarlaufen, wird die
erſte Hälfte der Zwiſchenrunde um den Reichsbund
pokal im Fußball, ausgetragen und darüber hinaus
ein großes Programm aller möglichen Veranſtal
tungen auf den verſchiedenen Sportgebieten abge
wickelt. Auf der ganzen Linie finden außerdem im
Fußball, Handball und Hockey die Meiſterſchafts
ſpiele ihre Fortſetzung.Jm Kampf um den Reichsbundpokal
gibt es am Sonntag zwei Spiele die beiden
anderen finden am Sonntag darauf ſtatt näm
lich zwiſchen Niederſachſen und Berlin Branden
burg in Braunſchweig, zwiſchen Niederrhein und
Kurheſſen in Düſſeldorf. Jn Köln tragen die Gaue
Köln Aachen und Weſtfalen einen Freundſchafts
kampf aus, gleichzeitig meſſen ſich die Nachwuchs
mannſchaften von KölnAachen und Moſelland in
Trier. Der Nachwuchs der H. Gebiete Heſſen
Raſſau und Elſaß tritt in Frankfurt a. M. zu
einem Vergleichskampf an.

Eine ſehr ſchwere Aufgabe ſteht unſeren Fech
tern vbevor, nämlich Länderkämpfe der Männer

im Florett und Säbel, der Frauen im Florett
gegen Ungarn. Kampfort iſt Wien. Ausſichten auf
einen Sieg beſtehen wohl nur für unſere Fechte
rinnen.

Recht eifrig werden jetzt die Turner, die mit
einem Städtekampf B erlin- Stuttgart (erſt
malig) in Berlin aufwarten, ferner einem Gerät
wettkampf Bereich Nordmark Kriegsmarine und
zwei HJ.-Gebieskämpfen, nämlich Danzig Weſt
preußen, Oſtland, Sudetenland und Mecklenburg
in Danzig, Niederſachſen, Weſtfalen und Ruhr
Niederrhein in Hannover.

An weiteren Veranſtaltungen ſeien erwähnt ein
Städtekampf im Ringen zwiſchen Wien und Preß
burg, im Tiſchtennis zwiſchen Berlin, Hamburg
und Jnnsbruck, im Radball zwiſchen Halle
Magdeburg und Erfurt.

Jm Eis lauf gibt es die erſte Deutſche
Meiſterſchaft im Pagrlaufen. Kampf
ſtätte iſt die Eisareng in Köln, in der ſich ſieben
Paare um die Nachfolgerſchaft von Ehepaar Baier
bzw. Geſchwiſter Pauſin bewerben. Jn Zürich
findet ein Länderſpiel im Eishockeygegen die Schweiz ſtatt, dem zwei Tage dar
auf in Davos noch eine zweite Begegnung folgt.

Die Skiläufer, die die Wettkampfſaiſon am
letzten Sonntag mit einem Langlauf in Mühl
leithen (Erzgebirge) begannen, haben als wich
tigſtes Ereignis wieder im. Erzgebirge einen Fin
niſchen Langlauf in Zinnwald, ferner Langläufe
im Sudetengau und, ſofern es die Schneelage ge
ſtattet, auch in Oderbrück (Harz) für die Bereiche
Niederſachſen und Nord. Jm Hochkönigsgebiet be
ginnt mit dem Arthurhaus als Standquartier ein
Uebungslager der deutſchen Spitzenklaſſe, zunächſt
für die Langläufer.

FußballTſchammerpokalſpiele
Die letzten Sonntag ausgefallenen fünf Fußball

ſpiele im Sportbezirk um den Tſchammerpokal ſind
für Sonntag neu angeſetzt worden. Es ſpielen:
SC Könnern Rothenburg, Zöſchen TSG Bad
Dürrenberg, Mansfeld Leimbach SV Helbra,
Kloſtermansfeld Preußen „Hettſtedt und VfB
Artern BSC Sangerhauſen. Als Favoriten
kann man lediglich TSG Bad Dürrenberg, SV
Helbra und vielleicht BSC Sangerhauſen anſehen
Die Spiele beginnen 14.30 Uhr.

Da die Meiſterſchaftsſpiele im Fußball des
Sportbezirks erſt wieder am 11. Januar beginnen,
tragen die Vereine inzwiſchen Freundſchaftsſpiele
aus BSG Weiſe, SV Lettin und HSV Favorit
ſind in Spielen gegen Sportfreunde, SV Boruſſia
und SV 98 beſchäftigt. In Halle ſpielen am
Sonntag

SG Reichsbahn VfL Dölau,HFE Wacker Reſerve GiebichenſteinSport
brüder,

SC Kröllwitz Poſt SV komb.,
Olympig SV Boruſſia Reſerve.
Ob ſich SG Reichsbahn am Kanenger Weg gegen

VfL Dölau (15 Uhr) behaupten kann, bleibt abzu
warten. Offen iſt auch der Ausgang des Spieles
HFC Wacker Reſerve GiebichenſteinSportbrüder
(13.45 Uhr). Gleichwertige Mannſchaften dürften
auch ſein Olympig SV Boruſſia Reſerve (13.30
Uhr). Ein intereſſantes Spiel iſt auch in Schkeuditz
zwiſchen dem VfB Schkeuditz und RAD Paſſendorf
(14.30 Uhr) zu erwarten. SV Nietleben hat Sport
freunde Halle Reſerve (14.30 Uhr) als Gaſt. Um die
gleiche Zeit ſpielt BSG Lindner Ammendorf
Sportluſt Teutſchenthal. Schließlich tragen noch
Gehörlofen TV SV Lettin I ein Spiel aus.

Handballſpiele am Sonntag
Vier Handballmeiſterſchaftsſpiele der Staffel 2

des Sportbereichs ſind für Sonntag angeſetzt wor
den, von denen das zwiſchen VfR Wörmlitz VfL
Halle 96 (15 Uhr) ſicherlich viel Beachtung finden
wird. Hier ſtehen ſich zwei alte Rivalen gegenüber.
Der Ausgang des Spieles allerdings wird weſent
lich von der Beſetzung der Mannſchaften und von
der Tagesform abhängig ſein. Ein raſſiges und
wahrſcheinlich auch torreiches Handballſpiel iſt zu
erwarten. Eingeleitet wird dieſes Spiel durch ein
Spiel VfR Wörmlitz 2 Flak Weimar. Jn Staf
fel 2 ſpielen außerdem SG 98 Deſſau TSV
Leung, Nixe Deſſau MTV 61 Weißenfels, Con
cordig Delitzſch Jahn DeſſauRoßlau. Von
98 Deſſau vnd MTV Weißenfels müßte man einen
Sieg erwarten können.

Zwei Punktſpiele gibt es im Sportbezirk zwi
ſchen BSG Siebel SG Reichsbahn Halle (15 Uhr)
und TV Nauendorf TV Dieskau. Während der
Ausgang des Spieles Siebel Reichsbahn offen
iſt, erwarten wir Tabellenführer TV Dieskau in
Nauendorf als Sieger.

wittenberger AUniverſitätsvorträge

eröffnet
(Eigener Drahtbericht)

In der Reihe der dieswinterlichen Uni
verſitätsvorträge ſprach im vollbeſetzten
Refektorium der Lutherhalle zu Wittenberg
Profeſſor Dr. Tſchizewskij. ein Ukrainer,
über das Thema „Die Ukraine“. Bei der
Fülle des Stoffes, der ſich aus geſchichtlichen,
wirtſchaftlichen und kulturellen Teilgebieten
eines Landes ergibt, griff der Redner das
Gebiet der Kulturgeſchichte heraus um aus
den Gegebenheiten vergangener Epochen die
tragenden und bis auf die Gegenwart
weiterwirkenden Kräfte aufzuzeigen.

Man erfuhr das Wichtigſte über die
Volks- und Sprachgrenzen, über die Urteile
fremdländiſcher Reiſeſchriftſteller früherer
Jahrhunderte, um dann zu hören, daß die
ukrainiſche Kultur mit ihren Trachten,
Volksliedern, dem ſtarken Sinn für Blumen
und Farben eine Volks und frauliche Kul
tur iſt. Jmmer wieder ſtellte der Vor
tragende die ukrainiſche Kultur der öſtlich
benachbarten großruſſiſchen Kultur mit ihrer
größeren Strenge und Härte und dem ge
ringeren Sinn für Schönheit und. Schmuck
gegenüber. Bezeichnend iſt die Tatſache, daß
nicht einmal der Botſchewismus in der
Ukraine die Volkstrachten auszurotten ver
mochte.

Lichtbilder von Trachten, Häuſern, innen
und außen, Kirchen, Muſikinſtrumenten uſw.
gaben ein recht aufſchlußreiches Bild von
der vielgeſtaltigen und vertieften Kultur der
Ukraine bis man zum Schluß aus einer
zuſammengerafften Darſtellung der zwei
großen ukrainiſchen Geſchichtsepochen des
12. und 13. Jahrhunderts und des 17. Jahr-
hunderts ſowie ihrer Auswirkung erfahren
konnte, welchen Volkstumswurzeln die heu-
tige Ukraine ihr Weſen und ihren Wert ver
dankt. Gustav Schüren.,

In wenigen Zeilen
Mittelland Oberſchleſien in Beuthen
Zum Fußballrückſpiel der Gebiete Mittelland

gegen Oberſchleſien am 21. Dezember in Beuthen
das Vorſpiel wurde von Oberſchleſien 5:3 in

Halle gewonnen meldet das Gebiet Mittelland
folgende Elf: Backhaus (Wacker); Schmidt (Weiſe),
Selzer (Wacker); Geilke (SV 98), Nebelung, Heine
mann (beide Wacker); Fiſcher (Wacker), Kotzſch
(Sportfreunde), Röthling (Weiſe), Meier (Wacker),
Liebers (Poſt-SV.). Erſatz: Ufer (Weiſe). Am
gleichen Tage ſpielt eine zweite MittellandElf
gegen Thüringen vor dem Reichsbundpokalſpiel
Mitte Oſtmark in der Gauſtadt Halle.

VfL 96 VfB Leipzig in Halle. Das Fußball-
ſpiel VfL 96 VfB Leipzig findet nicht in Leipzig,
ſondern in Halle auf dem Platz an der
Kroſigkſtraße ſtatt.

Zwei Fußballänderkämpfe für 1942 wurden dieſer
Tage abgeſchloſſen. Es handelt ſich hierbei um das
Rückſpiel gegen Kroatien, das am 18. Januar in
Agram, der kroatiſchen Hauptſtadt, ausgetragen
werden ſoll, ſowie um die 26, Begegnung zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz, die am 1. Februar
in einem noch zu beſtimmenden deutſchen Ort vor
ſich gehen ſoll.

Wiens Schwerathleten kämpfen am 14. Dezember
an zwei Fronten. Die Ringer erwarten in der
Donauſtadt die Städtemannſchaft von Preßburg,
während die Wiener Gewichtheber Breslau einen
Beſuch abſtatten und dort gegen die Reichsbahn
SG. antreten, die ſich in der letzten Mannſchafts
meiſterſchaft ſo gut hielt.

Deutſcher Meiſter und Pokalſieger, nämlich
Rapid Wien und Dresdner Sport-Club, treffen in
zwei Begegnungen aufeinander, die am 28. Dezem
W und am 4. Januar in Hütteldorf vor ſich gehen
ollen.

Ein Doppelländerkampf im Ringen wurde
zwiſchen Deutſchland und Ungarn für den 1. März
nach Mannheini vereinbart. Beide Länder werden
mit ihren ſtärkſten Staffeln ſowie im freien wie
auch im klaſſiſchen Stil antreten.

Fünf Gaue beteiligen ſich am 28. Dezember mit
ihren Bereichsmannſchaften am HeinrichHenkel
Gedächtnisſprunglauf in Oberhof, der in Form
eines Vergleichskampfes durchgeführt wird. Bayern,
Oſtmark, Sudetenland, Sachſen und Mitte ent
ſenden je drei Skiſpringer.

Eine Neuerung iſt in der Austragungsart des
Militär Spähtrupplaufs anläßlich der Skiwelt
meiſterſchaften am 13. Februar in Garmiſch-Parten
kirchen eingetreten. Der Spähtrupp muß den Schieß
platz innerhalb 30 Sekunden betreten. Jede Mann
ſchaft hat aus einer Entfernung von 150 Meter
ſieben Ballone abzuſchießen. Kein Schütze darf
mehr als drei Schuß abgeben. Jeder ſtehengebkiebene
Ballon zieht drei Strafminuten nach ſich.

Unbekannte MozartOper in Göttingen
Das Göttinger Stadttheater eröffnete

ſeine Mozart-Woche mit der Aufführung der
Mozart Oper „Die Gans von Kairvo“, die
bisher auf deutſchen Bühnen unbekannt war.
Unter den verſuchten Rekonſtruktionen die
ſer Oper hat ſich als bühnenbrauchbar nur
die im Jahre 1938 erſchienene Bearbeitung
des italieniſchen Tonſetzers Virgiliv Mor
tarit erwieſen. Mortari änderte die Hand
lung gänzlich um und zog die drei Akte in
einem Akt zuſammen. Er hat weiter zwei
andere wenig bekannte Geſangſtücke Mo
zarts eingefügt und als Einleitung eine der
vielen Mozartſchen Serenaden verwendet.
Der von Varesco ſtammende Text iſt von
Profeſſor Dr. Adolf Krücke, Göttingen, ins
Deutſche übertragen worden und lag der
Göttinger Aufführung zugrunde. Die Oper
hat den Charakter eines naiven Schäfer
ſpieles; es gibt in der Muſik Partien, die
in ihrer Heiterkeit und Beſchwingtheit, in
ihrer reizenden Schalkhaftigkeit und in ihrer
dramatiſchen Bewegtheit von beglückender
Wirkung und koſtbarer Einfälle Mozartſcher
Phantaſie und Erfindungsgabe ſind. Die
Aufführung unter der Regie von Carl
Heinrich Kreith erfolgte in echtem Mozart
ſtil und nahm in Spiel und Geſang durch
ihre aufgelockerte Gelöſtheit gefangen.

Gerhard Stavenhagen

Däglich eine Uraufführung
In den Monaten September bis Novem

ver haben die deutſchen HBühnen 91. Urauf
führungen herausgebracht. Das heißt alſo
daß an jedem Tag das Werk eines lebenden
deutſchen Schriftſtellers oder Komponiſten
über die Bühne gegangen iſt gewiß en
Zeichen des ungebrochenen Kulturwillens
unſeres Volkes.
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FAMILIEN-ANZEIGEN
PETER. Unser zweiter Sohn

ist angekommen. In dank-
barer Freude Frau HEDI
GROTIVS geb. Decker,
RICHARD GROTIVS, Mit-
inhaber der Firma Johannes
Thurm. Halle a. d. Saale,
Otto Küfner- Straße 79, den
12. Dezember 1941.

ANGELIKA V II. Dezember
1941. Die Geburt unseres
Kindes, eines gesunden Töch-
terchens, zeigen wir glück-
lich an. IRMGARD. KEHR
geb. Hennicke, PAUIL KEMR,
z. Z. im Felde. Halle (S.),
Otto-Küfner-Str. 11, z. Z. Pri-
vatklinik Dr. v. Lippmann,
Krukenbergstr. 27.

Ihre Verlobung geben bekannt:
CHRISTA GARSETZ, KURW
SCHIEEFER, Unteroffizier der
Luftwaffe. Ammendorf, Heim-
stättenweg 71, Halle (Saale),
Fürstental 5, am 13. Dezem-
ber 1941.

Ihre Vermählung geben be-
Kannt: ALFRED HITSCHKE,
JUTTA HITSCHKE geb. Fel-
ber. Halle, den 13. Dezem-
ber 1941.

Ihre Vermählung zeigen an:
FRITZ REINHARDT, Unter-
offizier, LOTTI REINEARDT
geb. Köcke. Halle (S.), Rich.
Wagner-Str. 40, I, den 13. De-
zember 1941.

Ihre Kriegsferntrauung geben
bekannt: DRWIN MöBN-
DORV, PFeldwebel in einem
Inf.-Rgt MARTA HGHN-
DORF geb. Günther. Z. Z.
im Osten, Rumpin a. d. Saale,

im November 1941.

Für die uns in so reichem Maße
zugegangenen Aufmerksam-
Keiten zu unserer Silberhoch-
zeit Können wir nur auf die-
sem Wege unseren allerherz-
lichsten Dank aussprechen.
HERMANN KOCH und Frau,
Fleischermeister, Torstr. 7.

nach glücklich verlebtem Urlaub

Unfaßbar ist mir die Nach-
richt, daß mein herzlieber
Bräutigam, der Obersoldat

Otto Förtsch
am 15. November 1941 den Helden-
tod gefunden hat. Sein bester
Kamerad, der Soldat Franz Ko-
ziemba aus Benndork, mit dem er
im Urlaub weilte, ist auch im
Tode mit ihm vereint.

In tiefem Weh:
Hildegard Petzold, Familie
Friedrich Förtseh, Familie Otto
Petzold.

Döllvitz, Teicha.

Heute erhielten wir die un-
faßbare Nachricht, daß un-
ser lieber Sohn, mein lieber

Bruder und Schwager, der Ober-
schütze

Kurt Vogel
am 16. Oktober 1941 im Alter von
23 Jahren im Osten bei einem
Spähtruppunternehmen gefallen ist.

In stiller Trauer:
Otto Vogel und Frau Pauline
geb. Reinhardt, Else Winzer
geb. Vogel, Walter Winzer.

Halle (Saale), Belfortstrabe 1 a,
den 8. Dezember 1941.

gam, Kurz vor Vollendung seines
24. Lebensjahres, der Unteroffizier

Werner Laue
In tiefer Trauer:
Willy Laue und Frau als
Eltern; Gefr. Kurt Laue als
Bruder, z. Z. im Felde, nebst
Frau und Kindern; Obergefr.
Erich Scheritz, z. Z. im Felde,
nebst Frau Emmi, geb. Laue,
und Toehter; Margarete Laue;
Charlotte und Willy Laue;
Margot Schmidt als Braut,
z. Z. Kriegshilfsdienst Waren-
Märitz, nebst Vater.

Halle (Saale), Mühlberg 4,
10. Dezember 1941.

den

Ich bin gewiß, daß wederh noch Leben mag mich
scheiden von der LiebeGottes, die in Christo Jesu ist, un-

serm Herrn. Nit dieser Gewiß-
heit und dem unerschätterlichen
Glauben an sein großes Vaterland
starb den Heldentod nach einem
Kkurzen, aber unendlich reichen
Leben in den harten, siegreichen
Kämpfen im Donezgebiet am
15. November mein über alles ger
liebter Lebensgeſfährte, der gute
Vater unserer Kinder, Sohn, Bru-
der und Schwager, der Pfarrer

Hermann Etzrockt
Gelreiter und Offiziersanwärter in
einem Inf.-Rgt., im Alter von32 Jahren.

Ruth Etzrodt geb. Holtzhausen
Rose Barbara und Hermann
Albrecht Etzrodt; Pfarrer Her-
mann Etzrodt, Oberröblingen
am See; Leutnant Otto Etz-
rodt und Frau Ilse geb.Bächler; Leutnant Paul Eitz-
rodt; Jugendleiterin Clara Etz-
rodt; Pr. Hanna Etzrodt.

Mit uns trauern alle, die ihn ge-
kannt haben. Albersetdt, den
9. Dezember 1941.

In soldatischer Plichterfül-
lung fand an der Spitzeseines Zuges den Heldentod

mein über alles geliebter Mann,
unser treusorgender Vater, Sohn,
3ruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der Lehrer

Otto Seer
Feldwebel der Reserve

im Alter von 38 Jahren. All unser
Hoffen und unser fester Glaube
an seine Rückkehr waren umsonst.

In stolzer Trauer:
Gerda Beer geb. Rother und
Söhne Lothar, Hildebrandt,
Dietrich und Rüdiger nebst
Anverwandten.

Kösseln über Halle/S., 9. 12. 1941.

Für Deutschlands Freiheit
starb als Soldat den Helden-
toch im Osten unser über

alles geliebter

WernerP 18. 9. 1818 15. 11. 1941
In tiefem Schmerz:
Georg Seidel und Frau Frida
geb. Heeger; Gerhard Seidel,
z. Z. Lazarett; Christel Seidel
und Verwandte.

Halle, Pestalozzistraße 5, Halber-
stacht und Querfurt.

Für Führer und Volk fiel am
13. Oktober 1941, einen Tag
vor seinem 22. Geburtstag,

unser lieber Sohn und Bruder, der
Oberschütze

Fritz Utikkcal
In tiefem Schmerz
Familie Fritz Utikal und An-
gehörige.

Morl, Allaune, den 9. Dez. 1941.

v

Fern der Heimat fiel im Am 17. Oktober el in treuer Unser liebes, sonniges, einziges
Osten am 15. November 1941 Pflichterfüllung unser lieber Kind
in treuer Pflichterfüllung Sohn und Bruderunser heißgeliebter, unvergeblicher Geor Riebesel SrunhildeSohn, Bruder, Schwager, Onkel, r p s ist im Alter von 6 Jahren amNefle, Vetter, Kusin und Bräuti- Leutnant und Bataillonsadjutant 10. Dezember für immer von uns

in einem Inf.-Rgt., Inhaber des gegangen.
EK. II, bei Bogoduchor, nordwest-
lich Charkow, im Alter von19 Jahren und 5 Monaten

In tiefer Trauer:
Georg Riebesel, Helene Rie-
besel geb. Heesch, Marianne
Riebesel, Joachim Riebesel,

Salzmünde, den 12. Dezember 1941.

O Schicksal, wie bist du so
hart Tielerschüttert erhiel-
ten wir die traurige Nach-

richt, daß unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und mein
heifgeliebter Bräutigam, der Gefr.

Paul Gieſsler
am 21. Oktober in den Kämpfen
bei Charkow im blühenden Alter
von 22 Jahren den Heldentod für
Führer und Vaterland fand.

In tiekem Schmerz:
Otto Gießler und Frau Berta
geb. Saal und Geschwister
nebst allen Angehörigen, Frieda
Graf als Braut und Fam. Graf.

Geliebt, beweint und unvergessen!

In unsagbarem Schmerz:
Curt Stephan, z. Z. im Felde,
und Ehefrau Else geb. Saal-
mann.

Halle (S.), Dessauer Str. 14. Die
Beerdigung findet am Dienstag,
dem 16. Dezember, 142 Uhr von
der kleinen Kapelle des Gertrau-
denfriedholes aus statt.

Am 10. Dezember 1941 verschied
infolge eines tragischen Unglücks-
falles mein geliebter Mann, unser
lieber, treusorgender Papa, unser
lieber Sohn, Schwiegersohn und
Schwager, der Oberarbeitsführer

Hans WVilde
Leiter der Abteilung Arbeitslei-
tung im Arbeitsgau II Danzig-West-
preußen. Sein Leben war Einsatz
für Führer und Volk und immer-
währende Sorge für seine Fa-
milie.

In unsagbarem Schmerz im
Namen aller Hinterbliebenen:
Ida Wilde geb. Hennig; Horst
und Hansel Wilde.
Danzig-Halle, den 11. Dezem-

her 1941. Die Feier zur Einäsche-
rung findet statt am Montag, dem
15. Dezember 1941, um 11. Vhr, in
der großen Kapelle des Gertrau-
denfriedhofes zu Halle (S.). Frdl.
zugedachte Kranzspenden an die
Firma Burkel, Halle (S.), Kleine
Steinstraße 4, erbeten.

Am 12. Dezember 1941 verschied
nach kurzer Krankheit mein lie-
ber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Grobvater

Friedrich Röcierim 76. Lebensjahre
Im Namen der
benen:
Helene Röder geb. Penne.

Halle (S.), Kellnerstraße 10c, den
13. Dezember 1941.

Hinterblie-

Mit der Familie betrauern wir
den Verlust eines treuen Alit-
arbeiters. Der Dahingeschiedene
gehörte seit Gründung unserer Ge-
sellschaft dem Aufsichtsrat an.
Wir werden ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren

Rhederei der Saale-Schiffer

Beerdigung findet am Diens-
dem 16. Dezember 14 Uhr,
der Kapelle des Südfriedhofes

aus statt. Zugedachte Kranzspen-
den nimmt Beerdigungsanstalt
„„Pietät““, Max Burkel, Kl. Stein-
strabhe 4, entgegen.

Die
tag,
von

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un-
serer lieben Entschlafenen, Frau
Dorothea Schönemann, sagen wir
hierdurch, nach erfolgter Bei-
setzung, allen Verwandten und Be-
Kannten unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Hellmann und denen, die sie be-
sonders gepflegt haben. Im Na-
wen der Hinterbliebenen: Frau
Elsbeth Rößler geb. Schönemann.
Halle, Schwetschkestraße 31.

Am 10. Dezember 1941 verschied
ganz plötzlich mein lieber Mann.

Andenken bewahren.
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Herbert Steinmann,
EFisengießerei, Halle a, S.

des

Marie Schirlitz
geb. Schneider

in ihrem 81. Lebensjahre von lan-
gem, mit großer Geduld getrage-
hem Leiden

Im Namen
bliebenen:
Robert Sehirlitz, Rektor a. D.

Passendorf, den 11. Dezember 1941.
Die Beerdigung findet Sonntag,
den 14. Dezember, 15 Uhbr, statt.

aller Hinter

11.580 (KG); 16.80 Kirchenmusik.
Moritz: 10 Blumenthal; 11.30 (KG).

Bartholomäus: 10 Brachmann;
11.45 (KG); 16 Roenneke; täglich 17
Andacht; Mi 16 (B) Krajatsch.
Briccius: 10 Martin; 11.15 (KG).
Christus: 10 Ruhmer; Mi 18 Gebets-
andacht Ruhmer. Diemitz: 10Strachotta; 11.15 (KG); Di 17 (5)
Strachotta. Dom: 10 Gabriel 16
Wind, Di 16 (B)
(B) Wind; Do 15 (Gabriel.
orgen: 10 Mülller; 11.30 (Ko); 17
Usener. Gesundbrunnen: 10 Wester

11.30 (KC); 19 Gemeindeabend
Wester; Do 19 Christenlehre Wester

Heiland: 10 Dombrowski; 11.15
(KG); Mo 18 (B) Hänerbein.
Johannes: 10 Burdach; 11.30 (K0)
15 (KG). Weihnachtsfeier Gueinzius;

Lang; Mi 16

(B) Gueinzius; Fr

Vater und Opa, Bruder und 28: 10 Gueinzius. Laurentius: 10
Schwager be 11.30 (KG 16 Foertsch;j c )0 17 (B) Foertsch i. Gemhs.Friedrich 35hme Luther: 10 Roenneke; 11.30 (KC),
im 43. Lebensjahr Mi 19.30 Abd. And. Roenneke.

Im Namen der Hinterblie- Magdal. Kap. 10 ak. Gottesd. Schu-
benen: mann. Paulus: 10 Lenz; 11.15e (KG); i. Gemhs. Mi 17 (B) Dom-Selma Böhme und Kinder. browski. Petrus: 10 Peuckert;

Wir betrauern das Hinscheiden 11.30 (KG). Stephanus: siehe Lau-
unseres langjährigen Arbeitskame- rentius. Altersheim: 10 Finck.
raden und werden ihm ein ehren- Diakonissenhaus: 10 Kiehne.

Klinikkapelle: 10

bein.
Ammend

Henselien; 11 (K
Pfarrh.
10 Hensel; 11.15

9 Bock. SHchi
Reideburg: 10 Brö

Zscherben: 10
10 Sacks. 11 (KG

Mi 19 Kriegsbetst.

stunde Burdach. Lauchstädterstr.

Nervenklinik: Sonnabd. 16.30 Häner-
i Riebeckstift: 10

Ammendorf-Elisabeth:

Nietleben: 10 Richter, Passendorf:

Wörmlitz: 9 Schmidtsdort: 14 (KG).

Mantey: Mi 18.30
19.30 Ev. Wochen-

OVERSTOILZ
GULDENRING

NACH WIEVOR Aus

RENEM ORIENT-TABAKR

HERGESTELIT

Meyer. Kapelle
Hoppert

orf-Kafharinen: 10
D. 20 (B) i.

(KG). Ammen-
Gott. der Herr, erlöste heute dorf Wenzel (Radewell): 10 Teschner
meine liebe, gute Frau, unsere 11.15 K. Angersdorf: 11 Bock.
herzensgute Mutter, Schwieger- en e en 10er, Grob- 6 tt recker; A) 15 KkG).mutter ro und Urgroßmutter Don T dertens i er

epzig: 15 Sacks.
inicke: 11 (K).

Frank. Lettin:

Aethodisten,
hausapotheke: 10

Evang. Freikirchen:
Ludwig-Wucherer-Str. 39:

B. f. C. Liehenauer Str. 4:

Baptisten,
10 u 16.30

10 u 16
r. neben Waisen
Uhr.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichti-
ger Teilnahme beim Heimgang
meiner lieben Schwester, Schwie-
germutter, Schwägerin und Tante,
Frau Minna verw. Anton geb.
scheffler, sprechen wir allen lie-
ben Verwandten, Bekanntenund Hausbewohnern, insbesondere
Herrn Domprediger Windt, sowie
der Erauenhilfe Nord, unseren
herzlichsten Dank aus. Frau Ger-
trud Langhoff geb. Scheſffler nebst
Angehörigen; Liesel verw. Anton
geb. Ikſahrt. Leipzig. Magdeburg.
den 13. Dezember 1941.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen und
liebevollen Beweise herzlicher An-
teilnahme beim Heimgang meiner
lieben Frau, unserer guten Mutter
und Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante, Emma Mehl geb. Diet-
rich, sagen wir hiermit allen unse-
ren herzlichsten Dank. Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Richter
lür die trostreichen Worte am
Sarge, der Gemeindeschwester für
ihre Bemühungen während der
Krankheitstage unserer lieben Ent-
schlaſenen, dem Frauenyerein Niet
leben sowie den vielen Ver-
wandten und Bekannten, die sie
zur letzten Ruhe begleitet haben.
Andreas Mehl, Wilhelm Mehl und
Frau. Nietleben, im Dez. 1941.

10. 11 u. 17 Uhr
Andacht. St. Nor
dacht.

Messen, 15 Uhr A

Kath. Gottesdienst. St. Franziskus
u. Elisabeth. Mauerstr. 11: 7.

7. 8. 10 Uhr hl. MAessen. 18 Uhr An-
Dreieinigkeit.

Straße 14b: /27, 8.

8. 9,
hl. Messen. 18 Uhr
ert. Körnerstr. 19:

Lauchstsdter
J210. 11 Uhr hl

ndacht.
Könnern.

9 Uhr Konfirman
Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 14.

unck Jugendgottesdienst

Dezember.
dengottesdienst, 10
11 Uhr Kinder-

KAUFGESUCHE
Fr. Rein,

Beesener Straße
Otto-Küfner-Str.

Einkauf sämtlicher Rohprodukte

77.
260 61222. Ruf

straße 62.

Bruchgold. Silber, Alte Silber-
münzen kauft Mennicke, Gr. Stein-

G. -Besch A. u. C. 41/11292

chenfelle Kault
Schmeerstr. 22 am

Fuchs-Felle sowie gegerbte Kavin
laufend Pelz-Most.
Markt. Ruf 225 04

Altes Silber GoldKauft R. Voss. Goldschmiedemeister.
Leipziger Str. 1. Gen. A. 4171362.

Vorkriegsgeld

Für gebrauchte
Schuhe. Wäsche
Fa. Schmidt Pachritzstraße 7

Möbel Anzüge,
zählt gute Preise

Alt- u. Abfallst
Akten, Lumpen.

Tagespreisen Pa
Markt 11. Ruf 2

Metalle, Gummi usw. übernimmt zu

offe wie Papier
Knochen, Eisen.

ul Mende.
24 09.

Alter

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz-
licher Anteilnahme, die uns beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters
zuteil wurden, sagen wir allen,
dem Betriebsführer und der Ge-
ſolgschaft der Fa. Weise Monski,
dem Homöopathischen Verein und
der lieben Hausgemeinschaft, unse-
ren herzlichsten Dank. Ge
schwister Litzba. Halle, Ludwig-
straße 51, im Dezember 1941.

AMTLIICHES

gegen die Milchausträgerin Margarete

wegen Vergehens gegen das Lebens-

Die II. Straſkammer des Landgerichts

Strafsache

Schultze geb. Voigt in Halle
Niemeyerstraße 20, geb. am 31. Mai
1899 in Halle (Saale)

mittelgesetz und Betruges.

in Halle a. S. hat am 31. Oktober
1941 für Recht erkannt: Die Milch-
austrägerin Margarete Schultze geb.
Voigt in Halle, Niemeyerstraße 20,
ist wegen Milchverfälschung (Zusatz
von Magermilch zur Vollmilch) zu.
6 Monaten Gelängns verurteilt wor-
den. Ferner ist ihr das Austragen
von Milch auf 3 Jahre untersagt.
Die vorstehende Urteilsformel wird
beglaubigt. Das Urteil ist vollstreck-
bar. Halle (S.), den 10. Dezember
1941. Semper, Justizobersekretär,
als UVrkundsbeamter der Geschäfts-
stelle des Amtsgerichts.

AMMENDORF
Betrifft: Viehseuchenentsechädi-

Durch den

Für Pferde und Scha

Das Verzeichnis über den Viehbestand

gungsbeiträge.
Herrn Oberpräsidenten

(Ver waltung des Provinzialverban-
des) ist als Umlagebetrag für Rind-

Die Ausgabe

Ausgabe von LKontrollkarten
kür den Fischverkauf.

Zur Versorgung der Bevölkerung mit
Frischfisch und Marinaden werden
neue Kontrollkarten ausgegeben
Diese Kontrollkarten berechtigen
nur für den Einkauf in Ammendorf
Verbraucher, die jedoch bisher
ihren Bedarf in hallischen Fischge-
schäften gedeckt haben, erhalten
Kontrollkarten, die im Bezirk des
Ernährungsamtes der Stadt Halle
gültig sind. Die Ausgabe dieser
Karten wird jedoch abhängig ge-
macht von der Vorlegung des bis-
heringen, von hallischen Fischge-
schäſten abgestempelten Kunden-
ausweises für Fische. Die Beliefe-
rung der Verbraucher erfolgt ent-
sprechend den zur Verteilung zur
Verfügung stehenden Mengen. Sam-
melverpflegungen erhalten Keine
Kontrollkarten.

findet wie folgt statt:
Montag, den 15. Dezember 1941, von
8--12.30 Uhr und von 15--17.30 Uhr
Buchstabe A--K, und Dienstag, den
16. Dezember 1941, von 8--12.30 Uhr
und von 15--17.30 Uhr Buchstabe
L--Z. Ausgabestelle an beiden
Tagen Kleiner Sitzungssaal des
Rathauses (Eingang Südseite des
Rathauses). Die grüne Haushalts-
ausweiskarte ist hierbei vorzulegen.
Ammendorf, den 10. Dezember 1941.
Der Bürgermeister.

vieh für das Kalenderjahr 1941 ein
einheitlicher Satz von 0,20 RII. fest- KONNERN
gesetzt. Für Kälber, die am 3. De-
zember 1941 noch nicht drei Monate
alt waren, wird eine Umlage nicht
erhoben.

sind verhält-
nismähig geringe Asgaben entstan-
den. Von der Einziehung einer Um-
lage für Pferde und Schafe ist da-
her abgesehen. Die zu 2zahlenden
Beträge sind nach dem Stande des
vorhandenen Rindviehs bei der Viehb-

hlung am 3. Pezember 1941 er-
rechnet.

liegt in der Zeit vom 17. bis zum
27. Dezember 1941 einschl. im Rat-
haus Zimmer 18 2u jeder-
manns Einsicht öffentlich aus. An
träge auf Berichtigung des Ver-

üher den vorhandenen
Viehbestand sind spätestens binnen
10 Tagen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist im Rathaus Zimmer

zeichnisses

Das Verzeichnis

Viehseuchenentschädigungs-
beiträge für 1941.

des Rinderbestandes
vom 3. Dezember und der von den
Tierbesitzern zu erhebenden Vieh-
seuchenentschädigungsbeiträge für
das Kalenderjahr 1941 liegt in der
Zeit vom 12. bis 26. Dezember 1941
im Rathaus (Zimmer 4) öllentlich
aus. Anträge auf Berichtigung des
Verzeichnisses sind spätestens zehn
Tage nach Ablauf der Auslegungs-
frist bei mir anzubringen. Die Bei-
träge sind in der Zeit vom 15. bis
31. Januar 1942 an die Stadthaupt-
Kasse zu zahlen. Nach dieser Zeit
erfolgt die Einziehung der Resthbe-
träge im Wege der Zwangsbeitrei-
bung. Könnern. den 11. Dezember
1941. Der Bürgermeister als Orts-
polizeibehörde.

anzubringen. Die Beiträge
Sind ab 15. Januar 1942 bei der SPORTVEREINSMACHRICHTEN
Stadtkasse einzuzahlen. Ammendork,
den 11. Dezember 1941. Der Bür-
Lermeister.

Sport am Sonntag: Fußball spie-
len 14.30 Uhr: HFC Wacker LSV

Arbeitskameraden!

Nordhausen und HFV Sportfreunde
gegen BSG Weise. 15 Uhr spielen:
SV Borussia SV Lettin und sV
98 HSV Favorit. Handball 15Uhbr: VfR Wörmlitz VIL Halle 96.

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSWVERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11, Ruf 219 89

Arbeitskameraden vom Bau!
Wie werde ich Vorarbeiter, Maurer-

polier, Betonpolier, Schachtmeister
oder Bauführer? Durch erfolgreiche
Teilnahme an nachstehenden Auf-
baulehrgemeinschaften: Bauzeichnen
und Vermessungskunde, Stufe I--V,
(Beginn Januar 1942); Dauer je
Stufe 60 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RA. Vom Bauhilfsarbeiter zum
Maurergesellen, Stufſe l (Ab-
schlußprüfung als Maurergeselle);
Dauer je Stufe 24 Stunden, Gebühr
je Stufe 8,50 RM. Vom Maurer-
gesellen zum Polier, Stuſe l--X (mit
Abschlußprüfung); Dauer je Stufe
24 Stunden, Gebühr je Stufe 8,50 RM

Für die Verwirk-
lichung des Riesenbauprogramms
des Führers werden eine grobe An-
zahl von Fachkräften gesucht. Der
Bedarf an Unterführern ist beson-
ders groß. Das Berufserziehungs-
werk ist für die Heranbildung von
Unterführern auf dem Fachgehbiet
„Bau“ beauftragt. Jedem Kame-
raden vom Bau ist durch die er-
folgreiche Teilnahme an den mehr-
stufigen Lehrgemeinschaften Ge-
legenheit gegeben, nicht nur seine
Leistungen zu steigern, sondern vom
Bauhilfsarbeiter bis zum Unter-führer aufzusteigen. Die Lehr-
gemeinschaften sind mit einer Ab-
schlußpräfung verbunden. Nach be-
standener Abschlußprüfung erhält
jeder Teilnehmer einen Befähigungs-
nachweis, der die Eintragung in das
Arheitsbuch berechtigt. Auskunft.
Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienststelle.

Arbeitskameraden! Rechnen
das muß gsitzen!

hachrechnen ist die Grundlage für
den Aufstieg in allen Berufen
Rechnen muß man in allen Schwie-
rigkeitsgraden beberrschen. Nur
auf der Grundlage des Rechnens
Kann man Stufe um Stufe das be-
rufliche Wissen und Können erar
beiten. Wer vorwärts strebt. meldet
sich sofot zur Teilnahme an folgen
den Lehrgemeinschaften: Technisches
Rechnen: Dauer 48 Stunden, Ge-

können

bühr 15,50 RA. Algebra und

Arithmetik Vorbereitung für Refa-
Grundlehrgang): Dauer 24 Stun-
den. Gebühr 8.50 RM. Mathe-
matik, Stule I--IV: Dauer je Stufe

48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM. Rechenschieber und Ta-
bellenrechnen: Dauer 24 Stunden,
Gebühr 7,50 RM. Arbeitskame-
raden! Das Berufserziehungswerk
allein gibt jedem Berufstätigen die
Gewähr für eine gründliche Unter-
weisung in den obigen Lehrgemein-
schaften und sichert damit den Er
folg zum Aufstieg in allen Berufen.
Auskunft. Beratung und Anmeldun-
gen in der obigen Dienststelle.

KRAFTDURCH FREUDE
zu tauschen. An-Veranstaltungen. gebote Ra 618 an

Sonntag, 14. Dez. 19.30 Uhr, Stadt- MNZ. Rannischestr.
schützenhaus: „Ein heiterer Abend Puppenwagen, mo-
mit der bekannten Humoristin dern, geg. Damen-
Martha Hübner u. a. Karten noch Ballonrad zu tau-
erhältlich. schen, eventl. zuDonnerstag, 18. Dez. 19.30 Uhr, im kaufen gesucht, Zu-
„Stadtschützenhaus““: Juan Llossas
mit seinem weltberühmt. Orchester,
das fünf Erdteile begeisterte, und
großem Beiprogramm.

Donnerstag, 25. Dez., 1. Weihnachts-
feiertag, Freitag. 26. Dez. 2. Weihb-
nachtsfeiertag, 19 Uhr, „Stadt-
schützenhaus“: „Festtags-Freuden“.
Das große Weihnachts- Programm
mit dem bekannten Rundfunkhumo-

Fröhlich und großem Beiprogramm
Eintrittskarten zu 1, bis 4, RM.in sämtlichen Vorverkaufsstellen er
hältlich.

Ortsgruppe Lochau:
Sonnabend den 13. Dezember,

Gasthaus „Lindenhof“. Beginn 19.30
Uhr: WHW.-Wunschkonzert.

Ortsgruppe Schwerz:
Sonntag. den 14. Dezember. Gast-

haus Häder, Beginn 19.30 Uhr,
WHW.-Wunschkonzert.

risten Oskar Paulig, der Film-Damenschuhe, neue
Kkomikerin Trude Lehmann, der be- blaue, Größe 38
kannten Rundfunksängerin Else] halbhohen Absatz
Wolf, der Rundfunkkapelle Herbert gegen 37 zu tau-

Gasbackhaube und
Gasbackform, gut-
erhalten, zu kaufen
gesucht. Angebote
H 3167 an MNZ
Halle /S.

Herrenfahrrad, gut-
erhalt., kauft Thiel,
Pfälzerstr. 11.

Kinderstuhl, gebr.
guterhalt., gesucht.
Angebote Kl 11180

AMNZ, Kleinschm.
Schreibmasch. ges.
Evtl. Tausch geg.
Schmalf. Kamera,
s mm, 16 mm, od.
mod. Photoapparat
od. Motorrad, 200
cem. Wolta, Kathe-
passage.

Schauſelpferd u
kaufen ges. Ange-
bote Ra 606 an
MNZ, Rannischestr.

J —[„=WZIIICGA-=AIJ-A”-TS SSA

TAUSCH-
GEFESUCHE

per pxßpcJp x p hm»w,xhndi

Damenschnürschuhe,
hohe, -37, gegen
Skischuhe, 43/44

schriften Ra 599
MNZ, Rannischestr.

Eisenbahn, elektr.
Spur 0, mit Trav.,
neuw., 120, RM.
gegen Leica oder
ähnl. zu tauschen.
Zuschriften R 5465
MNZ, Riebeckplatz.

schen gesucht. Zu
schriften M 1245
CÜÄ,

VERKAUFE
Pelzmantel, neuwer-

tig, 42/44, verbkft.
Ruf 233 26.

Stubenofen, eiserner,
zu verk. Wettiner
Straße 35, I.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

für Sonnkag, 14. Dezember, 3. Advent.
Kollekte:
gerl. u.
amtes (k.

L. Frauen (Marktkirche):

Zur Förderung d. seelsor-
volksmiss. Dienstes d. Plarr-

d. Kirchl Schriftendienst)
10 Schell-

bach (A). 11.30 (KG); 17 Nagel Mo
17 u. 20 (B) Schellbach. A. d. Ma-
rienkirche 1; Di 16 (B) Hasse, Mit-
telstr. 14. Ulrich: 10 Luntowski;

e

Anzeigenannahme

Gasbackhaube, Hoch-

rat, 2 Jacketts für
12-—14jähr. Knaben
verkauft Springer-
weg 3, ptr.

MNZ. Mühlweg.

frequenz- Heilappa- Riebeckplatz
Soldaten,

Zuschneidewerk
„Goldener Schnitt
zu verkauf. Vogel
Weide S, I.

Fuchspelz und Win-
termantel (Dam.-),
Gr. 42/44, 2flamm.
Gaskocher zu ver
kaufen. Zuschrift
K 11187 an MNZ,
Halle S.

Speisezimmerſampe,
5armig, verkäutl,
Besichtigung ab 13
Uhr. Pestalozzistr
9. I Ixs

Kinderwagen, ne
fast nicht gebr.
billig zu verkauf
Spitze 30, Hof.

e

Service, Möbeſ, Nah
maschine (f. Pup-
pen), Gaskocher
2flammig. Sonntag
10 bis 12. Erler,
Hindenburgstr. 31
II Iks.

Zinnsoſdaten als
passende Knabev-
Geschenke verkauft
Sammler. Polimer.
Harz 30, I.

Puppen-Stubenwag,
Korb, neu, zu ver
kaufen. Schweizer
Geseniusstraße 17
part., bis 10 Vhr.

Soldaten, Puppen
wWagen, verschjed
Spielsachen. ein
richstraße 9, II.

Handwaschmascnine
(Zink), Koffergram-

mophon, Mando-
line, Petroleumofen,
Heilgerät (ultrav
alles neuwertig, zu

verkaufen. Küster.

Füße erhitzt,

überangeſtrengt)
brennend?

Da hilft allen, die viel gehen und ſeel

müſſen, raſch EfaſitFußpuder: Er trocknet
beſeitigt übermäßige Schweißabſonderun
Lgerbütet Blaſen, Brennen, Wundlaufe

F Hervorragend für Maſſagel Fü
tie ſonſtige Fußpflege: S

EfaſitFußbad,
»Creme und Tinktur
StreuDoſe 75 Pf.

Nachfüllbeutel 50 Pf.
w

In Apotheken Drogerlen u. Fachgeſchaften erbaltl

4155

R.-Wagner-Str. 3
Laden.

Aquarien mit Siam
der u. Zierfischen
evtl. mit Zubehör
verkauft Sonntag
ab 10 Uhr Schützen-
ſtraße 16, Hof I r.

Wohnzimmerschrank
2,20 m, dunkel po-
liert, an Privat zu
verkauf. Zwinger-
straße 17, III.

Schülergeige, gute
mit Kasten, 25,
RAM., zu verkauſen

Schreibmasch., ält.
Modell, billig zu

verkauf. Angebote
B. 625 an MNZ,

mit Zubeh., Merk-
lin-Rennwg. Hand-
harm., Kamera, 4
malöit zu verkauſ
Zuschriften R 5466

täglich bis 17 Uhr MNZ. Riebeckplatz

Kabattkarten u,
Vertrieb, Leipziger Straße 70/71.

Marken. Rabka-
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Verbrechen in 2 Auſfage
Amerikaner bluten und sterben für jüdisches Bankkapital

Im Jahre 1934 ſollte die ſogenannte Nye
Kommiſſion, ein Ausſchuß des amerikaniſchen
Senats zur Unterſuchung über den Waffen
handel und die Waffenfabrikation unter dem
Vorſitz des Senators Nye, durch gründ
liche Nachprüfung der Vergangenheit die
Hintergründe des Eintritts Amerikas in
den Weltkrieg aufhellen und ſo einen prak-
tiſchen Beitrag zur Verhütung ähnlicher
Kataſtrophen in der Gegenwart liefern.
Senator Nye ſetzte ſich hierbei über die Pro
teſte ausländiſcher Staaten hinweg und dehnte
die Unterſuchungen auch auf den Anteil
der amerikaniſchen Bankiers an der Finan
zierung des Weltkrieges aus. In England
wandte ſich damals Baldwin im Unterhaus
gegen dieſes Vorhaben. Ebenſo wurden von
dem engliſchen Botſchafter in Waſhington,
Sir Ronald Lindſay, Vorſtellungen erhoben,
um eine Veröffentlichung der Korreſpondenz
zueſchen den alliterten Regierungen und
den amerikaniſchen Bankiers aus der Zeit
vor dem Eintritt der Vereinigten Staaten
in den Weltkrieg zu verhindern, ſo daß nur
ein Teil der Tatſachen zur Kenntnis der
Oeffentlichkeit gelangt iſt, der aber vollauf
genügte, um die gewiſſenloſe Rolle des
amerikaniſchen Bankenkapitals einwandfrei
aufzudecken.

Die Ergebniſſe gaben ein, klares Bild
von den wirtſchaftlichen Jntereſſen, die auf
dem Spiele geſtanden haben. Es wurde feſt
geſtellt, daß während des Weltkrieges 181
amerikaniſche Unternehmer ein Jahresein-
kommen von einer Million Dollar und mehr

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

5 6

Waagerecht: I. Siehe Anmerkung, 8. Hautöff
nung, 9. Bezeichnung der indogermaniſchen Völkerraſſen,

Sammelruf, 13. Mädchenname, 14. Kielwaſſer, 15.
rätſelhafte Naturkraft, 17. Zahl, 18. Donauzufluß bei
Ling, 21. Verpackungsmittel, 23. indiſche Münze, 25.
Faultier, 26. Pforte, 28. Stadtteil von Köln, 30. fran
zöſiſcher Schriftſteller, 32. Vollksgemeinſchaft, 34. Neben
fluß des Rheins, 35. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Atheniſcher Geſetzgeber, 2. Groß
ſtadt an der Moldau, 3. norwegiſche Münze, 4. Zeichen
für Tantal, 5. Europäer, 6. Begleiter des Dionyſos,
7 Schweizer Held, 8. Tanzſchritt, 10. Meeresfelſen, 12.
anderer Name für den Peloponnes, 16. Beugefall, 18.
Zeichen für Thulium, 19. Abkürzung für: unſeres Er
ächtens, 20. Oelpflanze, 21. Amtstracht, 22. Bienenerzeug
nis, 21. diplomatiſches Schriftſtück, 26. Fiſchfett, 27.
Hirſch, 29. Gerinnmittel, 31. auſtraliſcher Vogel, 33. wie 4.

Anmerkung: 1. und 35. ergibt ein Wort über den
Sport.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Mueggelſee, 8. Urania, 9. Arles,

41. Emſe, 13. Sieg, 15. ein, 16. Dropen, 19. Ra, 21.
Rakete, 23. Seb, 25. Kino, 27. Jran, 29. Otter, 30. Lin
dau, 82. Tegeler See Senkrecht: 1. Maas, 2.
Euler, 3. Gregor, 4. Gas, 5. Lie, 6. Same, 7. Elena, 10.
Ritter, 12. Sirene, 14. Lek, 17. Pan, 18. Nektar, 20.
e 22. Tikus, 24. Balg, 26. Orne, 28. nie, 29. Ode,
31. NL.

Japanisches Blitz Lexikon

hatten, daß der durchſchnittliche Jahres
gewinn von 1914 bis 1917 ſich um 30 v. H.
bewegte und daß z. B. von einer bekannten
Schiffbaugeſellſchaft ſogar ein Höchſtgewinn
von 362 v. H. auf das angelegte Kapital
innerhalb eines Jahres erzielt werden
konnte. Der Wert der amerikaniſchen Welt
kriegslieferungen hatte nach den Feſtſtellun
gen des Unterſuchungsausſchuſſes in den
Jahren 1915 bis 1917 beinahe 2,2 Milliar-
den Dollar betragen, von denen 1,8 Milli-
arden durch das Bankhaus J. P. Morgan
und Co. vermittelt worden waren. Selbſt
verſtändlich war dieſes ganze auf dem Kre
dite und Anleihewege finanzierte Geſchäft
durch den Ausgang der militäriſchen Ereig
niſſe in Europa in Frage geſtellt, und allen
daran Beteiligten mußte die Verſtärkung
der alliterten Front durch den Eintritt der
UuSA in den Krieg nur erwünſcht ſein.

In ſeinen Ausſagen vor dem Ausſchuß
hatte wohl der Chef des Bankhauſes
Morgan den Verſuch unternommen, die
Anſicht zu erſchüttern, daß die Handels
intereſſen letzten Endes Amerikas aktive
Teilnahme am Weltkrieg herbeigeführt
hätten. Hierfür waren, nach Morgans An
ſicht, vielmehr deutſche Handlungen, wie der
Unterſeebootskrieg, ausſchlaggebend ge
weſen. Dieſe Behauptung wurde jedoch
durch die Kommiſſion ſelbſt widerlegt, der
als erſtes ein Telegramm vom 5. März 1917
des damaligen amerikaniſchen Botſchafters
Walter H. Page an Präſident Wilſon in die
Hände fiel. Es hieß darin u. a. „Die
finanzielle Kriſis geht über die Kräfte der
Morgan-Geſellſchaft, die die Alliierten
finanziert. Es iſt nicht unwahrſcheinlich,
daß der einzige Weg, unſere wirtſchaftliche
Stellung zu halten und eine Kriſis zu ver
meiden, der iſt, Deutſchland den Krieg zu
erklären.“ Die Kriſis, von der hier
die Rede iſt, war aber die Unfähigkeit
Großbritanniens, die Kredite der Firma
Morgan in Höhe von 80 Millionen Pfund
zurückzuzahlen Damals erklärte Se
nator Nye in einer Rundfunkübertragung,
wer behaupte, der deutſche Unterſeebvots
krieg und nicht die Handelsintereſſen hätten
Amerikas Kriegseintritt herbeigeführt, der
ſolle lieber Romane ſchreiben, denn er ver
kenne vollkommen die Tatſachen und ſei
blind gegenüber dem einwandfreien Be
weismaterial.

In einem anderen Punkt hat Morgan
damals allerdings der Wahrheit die Ehre
gegeben, indem er erklärte, daß die Sym
pathien ſeines Hauſes von Anfang an auf
ſeiten der Alliierten geweſen ſeien. Schvn
im Auguſt 1914 hatte bei ihm eine Anfrage
Frankreichs wegen einer Anleihe oder eines
Handelskredits vorgelegen. Ausſagen und
Schriftwechſel ergaben, daß das Staats
departement ſich dazu mißbilligend geäußert
hatte. Daraufhin hatte die MorganBank
dann allmählich das amerikaniſche Publi
kum ſtimmungsmäßig für die Notwendig-
keit einer Anleihebegebung zugunſten der
Alliierten zu beeinfluſſen verſucht. Daß
dieſe Beeinfluſſung tatſächlich gelang, ging
einwandfrei aus einem der Nye Kommiſſion
vorliegenden Briefe des damaligen Schatz
ſekretärs Me Adoo an ſeinen Schwieger
ſohn, nämlich den Präſidenten Wilſon, her
vor. Er bat dieſen darin, ſeine ablehnende
Haltung gegenüber Anleihen für Frankreich
und England aufzugeben. Bald darauf
konnte dann tatſächlich in Amerika eine An
leihe von einer halben Milliarde Dollar
aufgelegt werden.

Dieſe Unterſuchungen wurden damals
durchgeführt, um für die USA und die Welt

Wissenswerte Stichworte aus dem Reich des Tenno
Das Kaiſerreich im Fernen Oſten be

ſteht aus vier Hauptinſeln: Hokkaid o
(oder Jeſſo), Hon do (oder Nippon), Schi
koku, Kiuſchiu ſowie den Liu-kiu-
Jnſeln und den Kurilen. Die haupt
ſächlichſten japaniſchen Beſitzungen ſind:
Taäiwan (Formoſa), Korea, Süd
ſachalin und Kwantung.Die Bevölkerungszahl des Mutterlandes
betrug nach der letzten Volkszählung vom
I. Oktober 1935: 69 254 148. Die natürliche
Bevölkerungszunahme beträgt jährlich etwa
über eine Million. Auf einen Quadratkilo
meter Fläche kommen 181 Einwohner. Die
Bevblkerungsdichte überſteigt alſo noch jene
von Deutſchland (131). In ſeinen Kolonien
hat Japan rund 30 Millionen Einwohner.
Mit den Mandatsgebieten erreicht die Ge
ſamt bevölkerung die Zahl von etwa 130
Millionen Menſchen.Unter den Erwerbszweigen ſind die
Landwirtſchaft (mit bedeutender Seiden
raupenzucht), die Fiſcherei und die Forſt
wirtſchaft die wichtigſten. 50 v. H. der Be
völkerung gehören dieſen Berufen an. Jn
Induſtrie und Bergbau ſind 23 v. H., in
Handel und Verkehr 18,9 v. H. und in den
öffentlichen und freien Berufen 6,9 v. H.
beſchäftigt.
Bansai: Der japaniſche Heilruf.
Wörtlich: Lebe hoch.

Fudſchijama (vder Fujiſan): Derhöchſte Berg Japans iſt 3778 Meter hoch (er
iſt alſo 20 Meter niedriger als der Groß
glockner).

Go: Das beliebte japaniſche Brettſpiel,
das auch in Deutſchland viele Freunde ge
funden hat.

Bezeichnung
Tänzerin

engliſcheGeeſha (die Berufsmäßigelautet Gaiſha):
und Sängerin.

Großſtädte: Die Hauptſtadt Tokiv
hatte 19385 eine Einwohnerzahl von
5876 000. Die zweite Metropole iſt Oſaka
mit 2990 000. Es folgen Nagvoya mit
1083 000, Kobe mit 912 000 und Yokohama
mit 704 290 Einwohnern.

Judo (auch Jiu-gJitſu): Japaniſche
Selbſtverteidigung. Die Lebendigkeit des
Sportgedankens hat zu einem erſtaunlichen
Aufſtieg der Sportleiſtungen in den letzten
Jahren geführt. Bei den Berliner Olym-
piſchen Spielen ſtellten die
15 Sieger.

Kimono: Weitärmeliges, ſehr kunſt
voll bveſticktes Gewand, die häusliche
Nationaltracht der Japaner.

Küſtenklinie: Sie beträgt bei den
japaniſchen Inſeln 27 138 Kilometer.

Landesfarben: Weiße Flagge mit
roter runder Scheibe.

Nippon iſt der gebräuchliche Name für
das Kaiſerreich in Oſtaſien. Das noch all
gemein gebräuchliche „Japan“ leitet ſich aus
dem chineſiſchen „jihpen“ (Sonnen
urſprung) ab.

Religion? Es ſind drei Landesreli-
givnen (bei völliger Religionsfreiheit) zu
unterſcheiden: der Buddhismus zählt die
meiſten Anhänger (78,85 v. H. der Geſamt-
bevölkerungſ, die dem Ahnenkult huldigen-
den Shintoiſten betragen 25,7 v. H. nur
0.45 v. H. der Bewohner bekennen ſich zum
Chriſtentum.

Samuragi: Name für die ritterlichen
Lehensleute der aus dem Kriegsadel her

Japaner

Der Kriegsschauplatz im Pazifik

Teilansicht des amerikanischen Stützpunktes Guam,
großen Korralleneilands, das von den Japanern besetzt wurde

Teilblick auf die Bucht von Mäanila, der Hauptstadt der Philippinen
warfen wiederholt ihre Bomben erfolgreich auf den Hafen

eines etwa 540 Quadratkilometer
Aufn. Aklantie

Japanische FlugzeugeAufn. Weleihen iv

daraus Lehren für eine wirkſame Kriegs
verhütung zu ziehen, zum mindeſten aber,
die Beweiſe für die Notwendigkeit einer
ſtrengen Neutralitätspolitik der USA zu er
bringen. Das Ergebnis, daß nämlich
Tauſende von Amerikanern ihr Blut und
Leben ausſchließlich für die Intereſſen des

um ſeine Anlagen und Zinſen beſorgten
Bankenkapitals haben opfern müſſen, iſt
heute vergeſſen. Auch heute wieder ſind es
die gleichen Kreiſe und die gleichen Beweg-
gründe, die Amerika in den Krieg trieben.
Und wenn man auch keine Zinſen vder
Rückzahlungen von dem wirtſchaftlich ſchon
gänzlich aufgegebenen Großbritannien
mehr erhofft, ſo iſt es doch der Machthunger
nach dem reichen Erbe, die leichenfleddernde
Teilnahme an dem Ausverkauf des briti
ſchen Jmperiums, die Rooſevelt und ſeine

vorgegangenen Daimios. Das Samurai
ſchwert iſt die Ehrenwaffe des Japaners.

Shamiſen iſt das volkstümlichſte und
wichtigſte Muſikinſtrument in Japan. Es
unterſcheidet ſich von allen europäiſchen und
orientaliſchen Saiteninſtrumenten dadurch,
daß ſein Reſonanzkaſten aus einem Holz
rahmen gefertigt iſt, über den auf beiden
Seiten Leder nach Art der Trommel ge
ſpannt wird.

Schrift und Sprache: Die japani
ſche Schrift wird von oben nach unten in
ſenkrechten Reihen, die von rechts nach links
aufeinanderfolgen, geſchrieben. Der Laut
vorrat der japaniſchen Sprache ſetzt ſich aus
15 Konſonanten und 5 Vokalen zuſammen
(der L-Laut fehlt gänzlich).

Tenno: Das Oberhaupt der Dynaſtie,
die 660 vor der Zeitrechnung den Grund
zum heutigen japaniſchen Reich gelegt hat.
Die Geſchlechterreihe iſt in dem langen
Zeitraum niemals unterbrochen worden.

Theater: Es iſt zwiſchen den No
Spielen und dem KabukiDrama zu unter
ſcheiden. Jn den erſteren hat ſich die klaſſi
ſche Form des Dramas erhalten. Das
Kabuki-Drama dient der Unterhaltung der
breiten Maſſen.

Vulkane: 19 v. H. des Bodens Ja-
pans ſind jungvulkaniſchen Urſprungs. 63
Vulkane ſind nachweisbar tätig. 200 ſind
verdächtig. Jm Durchſchnitt wird. Japan
jährlich von 1560 Erdbeben heimgeſucht, je
doch ereignen ſich erſt in fünf bis ſieben
jährigen Zwiſchenräumen große Kata
ſtrophen.

Wappen: Eine goldene Chryſan
themenblüte.

Wehrmacht: Den Oberbefehl über
das Heer und die Marine hat der Tenno.
Die Luftwaffe wurde ſeit der Wehrreform
von 1925 ſtändig verbeſſert. Sie iſt ſowohl

jüdiſchen Hintermänner die Wiederholung
des einſt durch die Nye Kommiſſion an
geprangerten Verbrechens am amerikani
r Volke gewinnbringend erſcheinen
ießen.

48 Grad Kälte in Schweden

Jn Nordſchweden tobten in den letzten Tagen
heftige Schneeſtürme. Einzelne Dörfer waren tage
lang von der Außenwelt abgeſchnitten. Dem Un
wetter folgt jetzt eine ſtarke Kältewelle. An einigen

Punkten wurden 48 Grad Kälte gemeſſen.

Hunderttauſender auf Nummer 4243
Jn der FreitagVormittag- Ziehung der dritten

Klaſſe der Sechſten Deutſchen Reichslotterie fielen
drei Gewinne von je 100 000 RM. auf die Nüm
mer 4243. Die Nummer wird in allen drei Ab
teilungen in Achtelteilung ausgegeben. S

dem Heer als auch der Marine angegliedert,
alſo kein ſelbſtändiger Wehrmachtteil. Die
allgemeine Wehrpflicht wurde in Japan
ſchon bei der TaikaReform 646 nach der
Zeitrechnung, eingeführt. Das jetzige Dienſt
pflichtgeſetz wurde im Jahre 1872 von
MeiſiTenno erlaſſen. Der Wehrdienſt, gilt
als höchſte Ehre und umfaßt alle Männer
zwiſchen 17 und 40 Jahren.

Zeitungen Die wichtigſten Blätter
ſind: „Tokyo NiſhiNiſhi Shimbun“, „Tokio

Aſahit Shimbun“ und „Oſaka-Aſaht Shim-
bun“. Die amtliche japaniſche Nachrichten
agentur heißt „Domei“.

S

Der Souffleur fläüstert

Es gibt nicht nur langweilige Opern, es
gibt auch langweilige Dirigenten. Da lei-
ſtete ſich einſt ein ſolcher Dirigent Unglau
liches im Verſchleppen der Tempi. Nach
Schluß der Aufführung klopfte der Konzert
meiſter dem Dirigenten auf die Schulter
und flüſterte ihm ins Ohr:

„Hören Sie auf zu dirigieren die Vor
ſtellung iſt ja ſchon längſt aus.“

Lehär geht auf der Kurpromenade in
BadenBaden ſpazieren. Da ſtürzt eine
Dame aufgeregt auf ihn zu:

„Guten Tag, Herr Lehär, Sie ſind der
erſte intereſſante Menſch, den ich hier treffe.

„Da haben Sie mehr Glück gehabt als
ich“, antwortete Lehär trocken.

Eugen d'Albert hatte ſich zum 6. oder 7.
mal verheiratet. Er ſtellte ſeine neue Frau
einem Bekannten vor. t

„Wiſſen Sie, Meiſter“, erklärte der Be
kannte begeiſtert, „Sie haben mir ſelten eine
ſo charmante Gattin vorgeſtellt.“
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